ltpreußi 


und Anzeiger für 


* 
Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbinger u 4 ü 
pro Nee 140 Mk., mit Botente 00 FR 9 — dcn halten J et. 3 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
1 — Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 


Nr. 22. Elbing, Sonntag 


— 


— 
— 


— 


fallen und eine ſehr urſprüngliche Axt von 


Abounements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit 
Gratisbeilagen werden für die Monate gebeugt 
und März ſtets angenommen und koſten in der 


die Ewigkeit befördert wurden. Ueber alledem weht 
die blutrothe Flagge des Sultans von Zanzibar. 


Expedition unſeres Blattes und i Ä oder das Hauptquartier. Ursprünglich ein arabiſches 
Abholeſtellen Mn, a en Haus, die Reſidenz des Wali, iſt es durch die 
mit Botenlohn . 1,30 Deutſchen ſehr verbeſſert worden. In dem Erd⸗ 


bei allen Poſtanſtalten ! 1.34 


* 


Waaren. Eine Treppe hoch ſind mehrere Schlaf⸗ 
zimmer für höhere Offiziere mit der Ausſicht auf die 
See, ein langer Speiſeſaal, Küche und Dienerzimmer. 
Hier iſt der Offiziertiſch. Das Speiſezimmer öffnet 
ſich nach einer freundlichen Terraſſe, auf der immer 
eine friſche Briſe weht, wenn es nicht gerade kalt iſt. 
Die Terraſſe hat ein Dach von Eiſengeſperre mit 
Wellenüberzug, ſie iſt mit jenen bequemen Seſſeln 
und Lagern ausgeſtattet, in denen der Luxus des 
fernen Oſtens gipfelt, iſt nach Süden, Oſten und 
Weſten offen mit Ausſicht auf Meer und 11 und 
hier werden die empfangen, welche das Glück haben, 
die Gäſte des tapferen Majors zu fein. Dann haben 
die Deutſchen in Bagamoho ein kleines aber ſehr 
ſauberes und wohlausgeſtattetes Krankenhaus mit 
zwei Armeeärzten und Pflegerinnen. Hier wurde 
Emin Paſcha nach dem traurigen Unfall gepflegt, der 
ihn betroffen hat, juſt an dem Abend ſeines Eintreffens 
in Bagamoyo. fg 

An der Außenjeite von Bagamoyo beſißzen franzöſi⸗ 
ſche Miſſionäre einen weitausgedehnten Grundbeſitz, 
den ſie durch Schwere Arbeit als Ackerland dem Buſch 
abgewonnen haben, daſſelbe iſt mit mehreren tauſend 
Kokanußbäumen bepflanzt. Sie unterrichten hier und 
ſorgen für zwei⸗ bis dreihundert Schwarze, Erwachſene 
und Kinder, die bei verſchiedenen Gelegenheiten aus 


finden el Juſerate 
den gerade in den bemittelten Krei i t⸗ 
und Weſtpreußens den Titan Melde 9 25 


Zum Geburtstage des Kaiſers. 

Am 27. Januar vollendet Kaiſer Wilhelm II. 
ſein 31. Lebensjahr, und mit Stolz und Freude 
feiern alle patriotiſchen deutſchen Herzen den Ge⸗ 
burtstag ihres verehrten Kaiſers, der ſich während 
55 kurzen Regierungszeit bereits als ein kraft⸗ 
dane und zielbewußter Herrſcher der d utſchen 
8 von wie der ganzen politiſchen Welt offenbart 
hat. Wir können es uns heute ohne Scheu einge⸗ 
ſtehen, daß nach dem Hintritt des Kalſers Wilhelm 
des greiſen Neſtors im Rathe der Fürſten und 
Volker, nach dem Verſcheiden des Kaiſers Friedrich, 
1 zn Krieg und Frieden erprobten Mannes, 
dir nicht ohne ein banges Gefühl den jugendlichen 
Herrſcher den Thron ſeiner Väter beſteigen ſahen, 
um des ſchweren Amtes zu walten. Damals hatte 
die Welt auch noch nicht den friedlichen Charakter 
angenommen, welchen ſie heute zur Schau trägt. Damals 
gab es des drohenden Gewölks noch genug, das verheerend 
ich über Deutſchland entladen konnte. Wird dem jungen 
Fürſten das gelingen, was bisher allein dem Maßhalten 
eines in ſeinen Jahren und feinen Erfahrungen ausge- | 
zeichneten und durch ſeine Perſönlichkeit hoch verehrten 
Kaiſers gelungen war? So durfte das deutſche Volk 
ſich mit Recht fragen, ob, was dem Großvater ge⸗ 
glückt, auch dem Enkel gelingen werde. Es iſt ihm 
gelungen. An dem zweiten Geburtstage, den Wil⸗ 
helm II. als Kaiſer begeht, athmet alles Ruhe und 
Frieden und nicht allein die Hoffnung — nein, die 
feſte Zuverſicht beſteht, daß es für abſehbare Zeit 
ſo bleiben werde. Wer mag es leugnen, daß der 
Herrſcher dieſe Zuverſicht der Nation durch ſein 
weiſes Regiment erweckt hat und täglich durch 

ort und That befeſtigt. Und iſt es 
denn allein ſeine Fürſorge geweſen, den 
äußeren Frieden zu ſichern? Die ſchwielige Hand 
des Arbeiters klopft an bei den Großen im Reiche 
der Industrie und jagt: „Wir find auch da!“ Mehr 
als je zuvor hat die Kluft zwiſchen den Vertretern 
der Arbeit und des Kapitals ſich erweitert. Dieſe 


Niederlaſſung iſt ſehr ausgedehnt, ſie beſteht aus 


Schulzimmer, Werkräume, Spielplätze, Schmiede, 


einen großen Küchengarten, in dem ſich jeder durch 
eigenen Augenſchein überzeugen kann, wie europäiſches 
Gemüſe in Oſtafrika gedeiht. 

Der Korreſpondent ſpricht ſich mit großer Aner⸗ 
kennung und Dankbarkeit über das Entgegenkommen 
Major Wißmann's aus, nachdem derſelbe vom Fürſten 
Bismarck die Erlaubniß erhalten hatte, die Expedition 
Jzu unterſtützen. Das Anerbieten des Korreſpondenten, 
auch für Emin Paſcha und ſeine Leute Lebensmittel 
und dergleichen zu beſchaffen, wurde dankend abge⸗ 
lehnt, es würden dieſe auf Koſten des Deutſchen 
Emin = Komitees eingekauft 
von Gravenxeuth an ihre Beſtimmung gebracht. 


Emin Paſcha und Stauley. 

Man erhält jetzt genauere Nachrichten über die 
Rede, welche Stanley bei dem ihm zu Ehren ge⸗ 
gebenen Eſſen in Kairo gehalten hat. Wir heben 
daraus die Aeußerungen über Emin Paſcha hervor. 
Stanley ſagte: 

Ich machte ihm drei Vorſchläge: einmal, ihn nach 
Egypten 
halterſcha 


Schärfe zu nehmen und ſie zu mildern, wo es 
nun. 0 einmal nicht angeht, ſie ganz aus der Welt 
a chaffen, das iſt die Aufgabe, die unſer Kaijer 


nicht minder geſtellt, der er ſich mit nicht ge⸗ t der Provinzen zu beſtätigen mit einem 


ringerer Wärme widmet, als der Aufgabe, den Frieden Gehalt von 1500 L. und einer jährlichen Unter⸗ 
nach außen zu erhalten. Und weil wir dieſem ſeinem] ſtützung von 12.000 L., drittens, ihn nach einem 


Thun mit offenem Auge gefolgt ind, darum folgen | anderen, Theil Afrikas zu bringen und zum Statt- 


wir ihm auch init offenem Herzen, und aus voller, halter einer anderen blühenden Provinz zu machen. 
ehrli Her Brüſt rufen wir un Bieten festlichen Tage: Emin verlangte Zeit zur Entſcheidung. Als ich zu 


rücklehrte, fand ich ihn als Gefangenen ohne Provinz, 
Beamte und Heer. ** 
Stanley erwähnte dann einer Verſchwörung, die 
den Zweck hatte, ihn mit Emin und den übrigen 
Offizieren dem Khalifen auszuliefern. Emin ſei immer 
noch vertrauensſelig geweſen, ſo daß Stanley nach 
verſchiedenen Verzögerungen ihm gedroht habe, abzu⸗ 
1 und die Munition zu vernichten. Ta habe 155 
min zum Abzug eulſchloſſen f 
Daß durch dieſe Mittheilungen das Dunkel gelichtet 


Lang 


* 


lebe Kaiſer Wilhelm II.! 
Oſtafrikaniſches. 


Der „New⸗York Herald“ veröffentlicht einen Be⸗ 
richt ſeines Spezial ⸗Norreſpondenten, den er Stanley 
und Emin⸗Paſcha entgegengeſandt hatte, vom 23. d. M 

Ueber Bagamoyo ſchreibt derſelbe: 
Zwei Dinge fielen mir beſonders in Bagamoyo 
ser die Höflichkeit, welche die Eingeborenen jeder 
laſſe un jeden Herkommens gegen die Europäer 
Ai an die bewundernswerthe Art, in welcher 
99 Biß mann und ſeine Offiziere für ihre Sol⸗ 
aten ſorgen; die Letzteren ſind gut bezahlt, gut ge⸗ 
näbrt, gut bewaffnet, gut gekleidet: und gut ein⸗ 
Kerzirt. Große Anſprüche werden im Marſchiren und 
Sechten an ſie gemacht, und fie thun das freudig. 
ine Bemerkung, welche einige Offiziere Stanleys 
machten, als wir mit denſelben in Dan zuſammen⸗ 
krafen, ging dahin, daß fie niemals ſchwarze Männer 
m einer Weile in das Lager marſchiren ſahen, als es 
5 Truppe Gravenreuth s that auf einem ſo ge⸗ 
altigen Marſch, wie wir ihn gemacht hatten. 
10 Nächſt dem Zollhaus am Strand ſind die Hürden, 
Sade 2 die zweitauſend Kühe und Rinder zählende 
—. — Wißmann 's Nachts getrieben wird, am Tage 
Bu ſie in der Nähe Bagamoyos. Dahinter ift das, 
— 1 man das Fort nennt; ein wunderliches Mauer⸗ 
1075 5 nach und nach je nach Bedürfniß vergrößert, 
1555 en et dm Lande find, Es wird durch eine 
Kar arniſon Sudaneſen mit vier Krupp'ſchen Ge⸗ 
167 Gatbedist, hat in ſeinen Mauern Quartiere 
ı beftändig, AEnITOR, Schlafzimmer für die Offiziere, die 
men, und gehen, Gefängniſſe für 
die in Major Wißmann's Hand 


„Gott ſchütze unſern jugendlichen Herrſcher! 


der Herrſchaft Emins ruht, kann man nicht behaupten. 
Die Antwort Emins auf alle die Erklärungen Stan⸗ 
leys wird allein darüber Gewißheit bringen, was ſich 
in Wadelai ereignete. 


edroht und dadurch den Abzug erzwungen. Man 
ſteht daraus, daß Emin Paſcha unter allen Umſtänden 
mitgeführt werden ſollte, um dem Zuge ein ſichtbares 
Ergebniß zu verſchaffen. b 


Deutſcher Reichstag. 


51. Sitzung vom 24. Januar. 


Berathung des Etats. 3) Berathung von Petitionen. 
Im Etat iſt noch der Betrag der Matrikularbei⸗ 
träge feſtzuſetzen. Dieſelben betragen 264,197,802 M. 
Der Etat balanzirt mit 1,191,082,286 M. Die auf⸗ 
zunehmende Anleihe beziffert ſich auf 235,696,053 M. 
In Anknüpfung an den Etat iſt über einige bei 
den betreffenden Poſitionen zur Erörterung gelangten 
Poſitionen abzuſtimmen. cute 
Der Antrag Baumbach (d.⸗fr.) betr. weitere Aus⸗ 
bildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Anſehung der 


die Araber, be g 0 
N Frauen⸗ und Kinderarbeit wird mit dem vom Abg. 


Galgen, an welchem manche von dieſen Arabern in 


Etwas weiter rechts von dem Fort iſt die Station 


geſchoß ſind Ställe für Eſel und Magazine für 


be zu geleiten, dann ihn in der Statt⸗ 


werde, welches immer noch über den Zuſammenbruch 


Sehr bezeichnend iſt die An⸗ 
gabe Stanleys, er habe mit Zerſtörung der Muniton 


Tages ⸗Ordnung: 1) Dritte Berathung der Kon⸗ 
trole des Reichshaushalts ꝛc. pro 1889—90. 2) Dritte 


| 


| 
| 


Reichstagsabgeordneten Eugen 
Eintreten in der bekannten Militär⸗Angelegenheit der 


ſitzung des Bundes raths gab vor Eintritt in die 


Viehverluſte in Folge von Milzbrand oder Rauſchbrand, 
betreffend die Haltung der Zuchtſtiere, betreffend die Bew 


— 


v. Stumm beantragten Zuſatz angenommen, daß 


jene Geſetzgebung ſich in erſter Reihe auch auf die 
Sonntagsarbeit zu erſtrecken habe. 
Bezüglich der Erhöhung der Beamtengehälter liegt, 
da die übrigen Anträge alle zurückgezogen worden 
ſind, nur der Vorſchlag der Budget⸗Kommiſſion vor: 
1) dem Reichstag in der nächſten Seſſion einen Nach⸗ 
trags⸗Etat vorzulegen, durch welchen in den Etat 
pro 1890—91 die Mittel zu einer einmaligen Auf⸗ 
beſſerung eingeſtellt werden; 2) demnächſt eine dauernde 
Aufbeſſerung der Bezüge der unteren und mittleren 
Beamten vom Etatsjahre 1891—92 ab zur Durch⸗ 
führung zu bringen. 5 
Das Haus nimmt den Antrag einſtimmig an. 
Von dem Abg. Richter (d.⸗fr.) war zur zweiten 
Etatsberathung der Antrag eingebracht worden: „den 
Reichskanzler zu erſuchen, in Anbetracht der Kohlen⸗ 
theuerung alsbald eine Unterſuchung darüber zu ver⸗ 
aulaſſen, ob und inwieweit die Kohlentarife auf den 
deutſchen Eiſenbahnen den Vorſchriften des Artikels 45 
der Reichsverfaſſung entſprechen und ob nicht im 
Intereſſe der Induſtrie und der Landwirthſchaft eine 
allgemeine Tarifermäßigung zur Erzielung der ver⸗ 
faſſungsmäßig vorgeſchriebenen möglichſten Herabſetzung 
der Tarife geboten iſt, insbeſondere auch durch eine 
Ausdehnung der Ausnahmetarife, welche die höheren 
Tarife für eine Kohleneinſuhr aus dem Auslande be⸗ 
ſeitigt und den Intereſſen der inländiſchen Kohlen⸗ 
konſumenten gebührende Rechnung trägt“ 
Die Kommiſſion beantragt, den Antrag abzulehnen 
Der Berichterſtatter (Abg. Duvignegu nl.) er⸗ 
wähnt, daß der Antrag ſchon in der Sitzung vom 
5. Dezember ausführlich beſprochen worden ſei. In 
der Kommiſſion ſei der Antrag mit Stimmengleichheit 
abgelehnt worden. Perſönlich ſei Redner anderer 


der Hand der Sklavenhändler befreit werden. Die | Meinung über den Antrag. 


Abg. Siegle (n.⸗l.) erklärt ſich im Intereſſe der 


einem gemauerten Haupthaus mit vielen Anbauten, durch die Kohlentheuerung bedrängten Induſtrie für 
Quartieren für Männer und für Frauen, eine Kapelle. Annahme des Antrags. 


Abg. Fürſt Hatzfeldt (konſ.) billigt den Antrag, 


Zimmerplatz, wo vortreffliche Arbeit geleiſtet wird. wird aber, um die Begehrlichteit der Arbeiter nicht 
Die Miſſionäre beſitzen große Rindviehheerden und weiter zu reizen, dagegen ſtimmen. 


Abg. Graf v. Stolberg- Wernigerode iſt gegen 
den Antrag, der übrigens vor das preußiſche Abge⸗ 
ordneten⸗Haus gehöre. 

Abg. Schrader (d.⸗fr.) begründet hierauf den 
Antrag. Nach einer Debatte, welche ſich weſentlich 
im Rahmen der in der a vom 5. Dezember ge⸗ 
führten bewegt und nichts Neues bringt, wird der 
Antrag abgelehnt. 


Folgt Berathung von Pelttionen. in 


Eine Petition der Dortmunder Union wegen Rülck⸗ 


gabe von Eifenzöllen wird dem Reichskanzler über⸗ 


und von Lieutenant] wieſen. 


Stadt und Land. 


a 6 1 5 0 1 nd Angebote 10 Pf. 
Inſerate Be 0 ee br N Melanie . any ae, Berne 


cer, 


— Expedition: Spieringſtraße Nr. 


Eigenthum, Druck und Verlag von H. G a arg in Elbing. 
Verantwortlicher Redacteur Max Wiedemann in Elbing. 


* 


42. Jahrg. 


öffentlichen Genoſſenſchaften zum Zweck der Anlegung 
von Feldwegen, ſowie von Bewäſſerungen und Ent⸗ 
wäſſerungen, ertheilte die Verſammlung die Zuſtimmung. 
Die vom Reichstage angenommenen Geſetzentwürfe 
wegen Abänderung der Gewerbe - Ordnung (Ber 
fähigungsnachweis) und wegen Abänderung der Militär⸗ 
Strafgerichtsordnung, ſowie die Anträge Sachſens 
und Oldenburgs, betreffend die Verlängerung des 
Noten-Privilegiums der landſtändiſchen Bank des 
Königlich ſächſiſchen Markgrafenthums Oberlauſitz, und 
wegen Aenderung des Gehaltsſatzes der Amts⸗ 
diener im Zollverwaltungskoſten⸗Etat wurden den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Der vom Reichstag 
gleichfalls angenommene Geſetzentwurf, betreffend Aen⸗ 
derungen des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 
1874, wird der Allerhöchſten Vollziehung unterbreitet 
werden. Von den vorgelegten weiteren Aktenſtücken 
über Oſtafrika, ſowie über die deutſchen Schweine⸗ 
Einfuhr⸗Verbote und der Ueberſicht über die den ein⸗ 
zelnen Bundesſtaaten bis Ende Dezember 1889 über⸗ 
wieſenen Beiträge an Reichs⸗, Silber⸗, Nickel⸗ und 
Kupfermünzen nahm der Bundesrath Kenntniß. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landes⸗ 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer hat, da die Thron⸗ 
rede den Erlaß eines Wittwenverſorgungsge⸗ 
ſetzes nicht in Ausſicht ſtellt, ſofort Schritte gethan, 
um dennoch ein ſolches in der gegenwärtigen Seſſion 
zu erlangen. In dieſen Tagen hat derſelbe zu dem 
Ende ein Bittgeſuch an beide Häuſer des Landtags 
gerichtet, in welchem unter entſprechender Begründung 
der Angelegenheit gebeten wird, darauf hinzuwirken, 
daß noch in dieſer Seſſion ein Geſetz zur Regelung 
der Penſionsverhältniſſe der Relikten der Elementar⸗ 
lehrer im Sinne der Reſolution vom 26. März 1889 
erlaſſen werde. 0 

— In der badiſchen Kammer ſtand geſtern die 
Interpellation Boul, betreffend die Klöſter, auf der 
Tagesordnung. Miniſter Nokt lehnte die Einführung 
der Klöſter entſchieden ab. Kiefer gab eine gleiche 
Erklärung namens der Liberalen ab. Mehrere Ab⸗ 
Faber wieſen auf die Abneigung der katholiſchen 

evölkerung gegen Klöſter hin. Gegenüber dem Zen⸗ 
trum ermahnte der Miniſter zur Heilighaltung des 
konfeſſionellen Friedens. 5 5 

— Dr. Hammacher iſt jetzt einige Stunden des 
Tages außerhalb des Bettes. Seine Kräfte nehmen 
nur ſehr langſam zu. Er denkt in nächſter Woche 
nach dem Süden abreiſen zu können. 

— Fürſt Bismarck kehrte heute Nachmittag 
zurück, um dem heute Abend unter Vorſitz des Kaiſers 
ſtattfindenden Miniſterrath beizuwohnen, in welchem 


die Stellungnahme der Regierung zum Sozialiſten⸗ 
geſetz berathen werden ſoll. Yin‘ 
ſchreibt uns: Verſchiedene 


— Anſer 8⸗Korreſpondent 


Ueber eine Petition einer Anzahl kleiner Brennerei⸗ Berichterſtatter ſind gründlich „hineingefallen“ bezgl. 


beſitzer bezüglich ihrer Berückſichtigung bei der Kon⸗ 


tingentirung wird zur motivirten Tages = Ordnung 
übergegangen. . 
Nächſte Sitzung Sonnabend. Tages ⸗ Ordnung: 
Sozialiſten⸗Geſetz. Schluß 5 Uhr. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 24. Januar. 
Haus und Tribüne ſind ſchwach beſetzt. 
Verſchiedene Rechnungsſachen werden 
nungskommiſſion überwieſen. % tem 
Der Vertrag wegen Fortdauer des Thüringiſchen 


der Rech⸗ 


Zoll⸗ und Handelsvereins wird in erſter und zweiter 


Leſung genehmigt. i 8 une 
Eine Reihe n Spezialetats wird, ſoweit ſie nicht 


der Budgetkommiſſion überwieſen werden, ohne Debatte 


in zweiter Leſung genehmigt. 
Nächte Sitzung: Dienſtag. Tages⸗Ordnung: Etat. 
f Schluß 111 Uhr. 


FS pp u 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 30 
* Berlin, 24. Jan. Der hieſige braſtlianiſche 
Geſandte erhielt von dem Finanzminiſter in Rio de 
Janeiro folgendes Telegramm: „Geſtern wurde hier⸗ 
ſelbſt ein großes Emiſſions⸗Inſtitut unter dem Namen 
„Bank der Vereinigten Staaten von Braſilien“ mit 
einem Kapital von 200,000 Contos (400 Millionen 
Mark) gegründet, welche innerhalb 4 Stunden ge⸗ 
zeichnet waren.“ ; ae 
— Der Vorſtand des Berliner Lehrervereins 
iſt nach einem Beſchluß der letzten Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung deſſelben 3 worden, dem 
dichter für ſein 


Lehrer ein Dankſchreiben zu übermitteln. 
In der am 23. d. M. abgehaltenen 


— Plenar⸗ 
Tagesordnung der Vorſitzende, Vizepräſident des 
Staatsminiſteriums, Staatssekretär des Innnern 
Dr. von Bötticher unter allſeitiger Zuſtimmung dem 
Bedauern über das am 20. d. M. erfolgte Ableben 
des königlich ſächſiſchen Staats⸗ und Finanzminiſters 


Freiherrn v. Könneritz Ausdruck. Den Geſetzentwürfen * m, 7 
ee e 2 ſee hat auf dringliches Zureden ſeiner 


für Elſaß⸗Lothringen über die Ausübung des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes, über Gewährung von Eniſchädigungen für 


Verjährung der Fiſchereifrevel, und betreffend die 


zuſammen. 


uneröffnet wieder mit nach Hauſe. 


des Schluſſes des Reichstages, den ſie in alle Welt, 
| als heute erfolgt, hinaustelegraphirten. Das hängt jo 
Die kaiſerliche Ordre zum Schluſſe des 
Reichstages wird jedesmal in einer rothen Mappe 
(nitgebradt „Die rothe Mappe iſt da“ iſt auf der 
Journaliſten⸗Tribüne gleichbedeutend mit „Schluß des 
Reichstags“. Der Miniſter Bötticher brachte die 
„rothe Mappe“ heute auch mit, — nahm ſie aber 


Der „Schluß des 
Reichstags“ war eine Ente! 330 
* München, 23. Jan. Der Abgeordnete von 
Schauß hat aus Geſundheitsrückſichten jedes Reichs⸗ 
tagsmandat abgelehnt. ö 
Erlangen, 23. Jan. Der Neſtor des Landes⸗ 
ausſchuſſes der Freiſinnigen Baerns, Profeſſor 
Makowiczka iſt geſtorben. 8 


Zur Wahlbewegung. : 
— Im Wahlkreiſe Erlangen Fürth ſtellt die 
Volkspartei diesmal keinen eigenen Kandidaten auf, 
ſondern vereinigt ihre Stimmen mit den Freiſinnigen 
auf Stauffenberg. u t e 1 
Chemnitz, 24. Jan. Der hieſige neugegründete 
deutſchfreiſinnige Arbeiterverein, welcher von dem all⸗ 
gemeinen freiſinnigen Verein, der mit dem Kartell 
zuſammengeht, ſich abzweigte, ſtellte Eugen Richter als 
Zählkandidaten auf. f u 7118375 
Im Wahlkreiſe Hirſchberg⸗Schönau hat der 
„Liberale Wahlverein“ am Mittwoch einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, an der Kandidatur des bisherigen Abgeord⸗ 
neten Dr. Theodor Barth feſtzuhalten. u 

— Im Wahlkreiſe Hof hat die freifinnige Partei 
den Fabrikbeſitzer Knab aufgeſtellt. zu 
* Danzig, 24. Jan. Dem Vernehmen nach iſt 
jetzt von einer Vereinigung hieſiger Mitglieder der 
nationalliberalen Partei die u des Herrn 
Landgerichtsrath Wedekind in Danzig als Kandidaten 
für die bevorſtehende Reichstagswahl in Aus icht ge⸗ 
nommen. Von freiſinniger Seite iſt bekanntlich die 
Wiederaufſtellung unſeres bisherigen langjährigen Ab⸗ 
geordneten Herrn Rickert in ſeinem alten Danziger 
Wahlkreiſe vorgeſchlagen dorden. Die definitive Be⸗ 
ſchlußfaſſung über dieſe Kandidatur wird in den erſten 
Tagen der nächſten Woche in einer Verſammlung des 
freiſinnigen Wahlvereins erfolgen. 
15 23. Jan. Herr v. Donimirski⸗Hinter⸗ 
arteigenoſſen 
jeinen Entſchluß, ſich nicht wieder als Kandidat auf⸗ 
ſtellen zu laſſen, aufgegeben und wird als polniſcher 
erber um das Reichstagsmandat für den Stuhm⸗ 
Marienwerderer Wahlkreis auftreten. 


— Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei 
hat die Nationalliberalen in Siegen verpflichtet, für 
Stöcker zu ſtimmen. Die „Kölniſche Zeitung“ ver⸗ 
ſuchte die Ausrede, daß die Siegener Nationalliberalen 
von dem Zentralvorſtand einen Beſcheld bisher noch 
nicht erhalten hätten. N bemerkt die Herde 
indeß kurz und bündig: „Wir können ſelbſtverſtändlich 
nicht wiſſen, ob die nationalliberale Zentralleitung die 
von uns gekennzeichnete Antwort nach Siegen that⸗ 
ſächlich hat abgehen laſſen; daß ſie ſich aber dem 
deutſch⸗konſervativen Parteiausſchuß gegenüber dazu 
verpflichtet hat, wiſſen wir genau. Die Feſtſtellung 
5 7 kann ja ohne Schwierigkeit ſofort 

olgen.“ 

— Im Wahlkreiſe Dirſchau⸗Stargard⸗Berent 
wollen, wie das „Weſtpr. Volksbl.“ hört, die deutſchen 
Katholiken den Rechtsanwalt Thurau in Pr. Star⸗ 
gard als Kandidaten für die bevorſte hende Reichs⸗ 
tagswahl aufſtellen 

Schneidemühl, 23. Jan. 8 Regierungs⸗ 
Präſident von . n Aurich hat ſich 
bereit erklärt, eine in unſerem Wahlkreiſe auf ihn 
fallende Wahl zum Reichstage wiederum anzunehmen. 
Seine Wiederwahl erſcheint geſichert. Die Freiſinnigen 
haben Herrn Rechtsanwalt Dr. Flatau = Berlin, die 
Polen Herrn Propſt Gujowiecki⸗Kolmar als Kandidaten 
aufgeſtellt. 

— Für den Frauſtadt⸗Liſſaer Wahlkreis iſt von 
den Deutſchfreiſinnigen der Landtagsabgeordnete Land⸗ 
gerichtsrath Koliſch⸗Liſſa und von den Polen der 
Probſt Schröder⸗Ilgen aufgeſtellt worden. Kandidat 
der Konſervativen für den Birnbaumer Wahlkreis iſt 
der Landrath Dr. v. Willich. 


5 Ausland 

„Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 23. Jan. Der 
frühere bulgariſche Miniſter Stoilow weilt ſeit zwei 
Tagen in Wien. Er unterhandelt angeblich mit 
Natſchewitſch wegen Uebernahme des Miniſteriums 
des Aeußern, da zwiſchen Stambulow und Stransky 
ernſte Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollen. 
Wien, 24. Jan. Nach einer Meldung der 

„Polit. Korreſp.“ aus Sofia wäre die Nachricht durch⸗ 
aus unbegründet, daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Stambulow und dem Miniſter des Aeußeren 
Dr. Stransky Mißhelligkeiten beſtänden, ſowie daß 
letzterer durch Natchowich erſetzt werden ſolle. 

Prag, 24. Jan. Der Oberſtlandmarſchall theilte 
dem böhmiſchen Landtage die Allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung des Inslebentretens der Böhmiſchen Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſefs⸗ Akademie und ihrer Statuten mit. 
Ferner wurde demſelben die Ernennung des eu 
Herzogs Karl Ludwig zum Protektor der Akademie 
zur Kenntniß gebracht. Der Oberſtlandmarſchall gab 
darauf der unbegrenzten Dankbarkeit des Landtages 
für den Kaiſer Ausdruck und die Verſammlung brachte 
begeiſterte Slavarufe auf den Kaiſer aus. 

Lemberg, 23. Jan. Geſtern wurde im Sokol⸗ 
ſaale der Jahrestag des Polenaufſtandes vom Jahre 
1863 feierlich begangen. Der Verſammlung wohnten 
viele Studenten, ſowie das Landesausſchußmitglied 
Romanowics bei. Söämmtliche Redner verſicherten, 
daß die Ideale der Inſurrektionshelden in der pol⸗ 
niſchen Jugend weiterleben werden. Es wurden 
polniſch⸗nationale Lieder geſungen und unter großer 
Begeiſterung ſchloß das Feſt um Mitternacht. 

Frankreich. Paris, 22. Jan. Zwiſchen dem 
Prinzen Jerome Bouaparte und ſeinem Sohne Viktor, 
die ſich bei der Beiſetzung des Herzogs von Aoſta in 
Turin begegneten, iſt keine Ausſöhnung zu Stande ge⸗ 
kommen; Prinzeſſin Clothilde, die Mutter des Prinzen 
Viktor, verſuchte vergeblich, eine Vermittelung herbei⸗ 
uführen. — Kriegsminiſter Freycinet läßt eine Unter⸗ 
uhu über die Feldtüchtigkeit der Ofſiziere der 
Territorialarmee anſtellen. — Zwiſchen Joffein und 
den Boulangiſten ſoll ein Vertrag zu Stande gekommen 
fein, dahingehend, daß fie alle ſammt und ſonders ihre 
Mandate niederlegen, um ſich den Wählern von 
Neuem vorzuſtellen. — Laguerre hat die Herausforde⸗ 
rung Joffrins angenommen. Er will, wenn dieſer 
demiſſionirt, ebenfalls demiſſioniren und bei der Neu⸗ 


a Feuilleton. 

* Sächſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗ Bank in 
Dresden. Wiederum hat dieſe gröhte und beſt⸗ 
feen aller deutſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
chaften im verfloſſenen 17. Geſchäftsjahre einen be⸗ 
deutenden Erfolg erzielt. Der Zugang an neuen 
Verſicherungen hat alle Vorjahre überflügelt. Die 
Zahlen des Rechenſchaftsberichts beweiſen, daß ſich 
das Geſchäft in den letzten 5 Jahren faſt um das 
Doppelte gehoben hat. Dagegen waren von der Bank 
über 650,000 Mark an Schäden zu zahlen, welche 
den Verſicherten prompt und direkt durch die Poſt 
zugeland! wurden. Dieſe glatte Schaden⸗Abwickelung 
ei feſten billigen Prämien ohne jeden Nach⸗ oder 
Zuſchuß haben das gemeinnützige Unternehmen all⸗ 
emein beliebt gemacht. Durch die finanzielle günſtige 
—— der Bank kann ſie die Zahlung der Prämien in 
zinsfreien Raten geſtatten, welches von den Viehbeſitzern 
als ein liberales Entgegenkommen anerkannt worden. 
Verſichert waren bis ultimo 1889 Mark 176,665,476. 
(Siehe heutiges Agenten⸗Geſuch.) 

* Gmunden, 24. Jan. Ein orkanartiger Sturm 
hat ungeheuren Schaden angerichtet. Die auf dem 
Traunſee verankerten Dampfer „Eliſabeth“ und „Giſela“ 
wurden auf das Ufer geworfen. 

* Als Lebensretterin öffentlich durch den Land⸗ 
rath des Niederbarnimer Kreiſes belobt wurde unterm 
16. d. Mts. die Frau Kaufmann Anna Goldſchmidt, 
geb. Pönicke. Dieſelbe hatte, wie der Landrath vor⸗ 
genannten Kreiſes mittheilt, am 4. Auguſt v. J. zu 
Friedrichshagen mit eigener Lebensgefahr ein in der 
Nähe des Müggelſchlößchens in die Spree gefallenes 
aue Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

New Pork, 23. Jan. Der Doppelmörder 
Michael Schieber aus Baiern entſprang geſtern ſeinen 
Transporteuren, wurde aber wieder eingefangen und 
wird ausgeliefert werden. 

London, 23. Jan. Telegramme, welche hier 
aus Odeſſa in verſchiedener Faſſung eingingen, be⸗ 
ſtätigen die dort obwaltende wohlbegründete Befürch⸗ 
tung, eine Cholera⸗Epidemie werde aus Perſien und 
Suede nach Rußland verſchleppt werden. 
Petersburg, 24. Jan. Zur Feſtſtellung wirk⸗ 
ſamſter Maßregeln gegen Einſchleppung der Cholera 
aus Perſien beruft die Regierung demnächſt anerkannte 
ärztliche Autoritäten. 

* Ueber die furchtharen Verheerungen, welche 
das Unwetter in Amerika angerichtet hat, liegen aus 
Chicago folgende, vom 21. Januar datirte und zum 
Theil bereits gemeldete Nachrichten vor: Der Verkehr 
auf den Eiſenbahnen des Weſtens und Nordweſtens 
ſtockt noch immer in Folge des außerordentlich ſtarken 
Schneefalles. Seit letztem ee kein Zug 
in die zur Zentral⸗Pacific gehörende Eiſenbahnſtation 
Ogden in Utah eingelaufen, und auf der Oregon⸗ 


wahl dann gegen ihn in Montmartre kandidiren. — 
Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro erklärte der 
Finanzminiſter Ruy Barbosa einem Journaliſten gegen⸗ 
über, daß außer den Verordnungen betr. den Zivilſtand 
und die Kultusfreiheit nächſtens ein neues Wahlgeſetz 
erlaſſen werden würde. Die peruaniſche Regierung 
erkannte die braſilianiſche Regierung am 21. v. Mts. 
an. Die Aemter für Entgegennahme von Naturali⸗ 
ations⸗Erklärungen empfingen am erſten Tage nur 
rei derſelben. Die braſilianiſche Regierung erſetzte 
den Roſenorden durch die Rettungsmedaille erſter und 
zweiter Klaſſe. 

Paris, 23. Jan. Deputirtenkammer. Der Ab⸗ 
geordnete Breteuil befragt den Miniſter des Aeußeren, 
Spuller, betreffs der Situation, welche durch das 
Protektorat Italiens über Aethiopien geſchaffen iſt; er 
wünſcht zu wiſſen, ob die Regierung eine offizielle 
Mittheilung über den Vertrag zwiſchen Italien und 
den äthiopiſchen Staaten erhalten habe. Der Miniſter 
des Aeußern erwidert, Italien habe der Regierung 
den Abſchluß des Vertrages mitgetheilt, dieſelbe 
jedoch von dem Vertrage ſelbſt noch nicht in 
Kenntniß geſetzt. Die Regierung warte die amtliche 
Anzeige des Vertrages ab, um denſelben zur Be⸗ 
— — zu bringen. Der Deputirte Lokroy wünſcht 
die Frage in eine Interpellation zu formuliven. Auf 
Wunſch Spuller's wird die Debatte auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. — In den Kreiſen der Deputirten be⸗ 
ſpricht man die merkbar werdende Oppoſition gegen 
den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Spuller. 
Wie verlautet, befänden ſich unter den Gegnern des 
letzteren auch der Abgeordnete Ribot und der Vize⸗ 
präſident der Kammer, Kaſimir Perier, deren Eintritt 
in das Kabinet bereits mehrfach angeregt wurde. 

ri 24. Jan. Koffein leugnet jetzt die an 
die Boulangiſten gerichtete Herausforderung, aber er 
ſagt, er wolle nicht ſein Mandat niederlegen. 

England. London, 23. Jan. Dem Vernehmen 
nach iſt die bereits im letzten Sommer in Rußland 

eplante Zollreform, welche den erſten Schritt zur 
Beſeitigung der finnländiſchen Autonomie bilden 
würde, vom ruſſiſchen Finanzminiſter jetzt als noth⸗ 
wendig anerkannt und vom Reichskanzler v. Giers 
befürwortet worden. 

London, 24. Jan. Nach einem Telegramm des 
„Reuter ſchen Bureaus“ aus Lorenzo⸗Marques vom 
heutigen Tage iſt die Eiſenbahn, welche die Delagoa⸗ 
Bucht mit dem Transvaal⸗Lande zu verbinden be⸗ 
ſtimmt iſt, bis zur Grenze des Letzteren vollendet. — 
Heute ſchifft ſich der aus den engliſchen Kriegen in 
den Kolonien bekannte Rittmeiſter Brakenbury nach 
Südafrika ein, um die Polizeimacht der Britiſh South 
Afrikan Society zu organiſiren. Die Geſellſchaft iſt 
bekanntlich von der Regierung mit Beſitzrechten über 
ſtreitige Gegenden am Schive und Zambeſi ausge⸗ 
ſtattet. Die Miſſion Brakenburys deutet an, daß 
England kräftig vorgehen will, zumal diesmal nicht 
wie gewöhnlich, die Polizeimacht aus Einheimiſchen, 
ſondern aus ſtarker Reiterei der gedienten Kolonial⸗ 
truppen gebildet werden ſoll. 

Rußland. Nach einer der „Pol. Korr.“ aus 
Warſchau zugehenden Meldung ſollen in nächſter Zeit 
die Ausweiſungen deutſcher in Ruſſiſch Polen anſäſſi⸗ 
ger Unterthanen neuerdings in größerem Umfange be⸗ 
vorſtehen; hauptſächlich dürften Induſtrielle und Grund⸗ 
beſitzer von der Maßregel betroffen werden. General⸗ 
gouverneur General Gurko habe bereits an die 
Gouverneure der betreffenden Gouvernements den 
Auftrag ertheilt, genaue Liſten der in ihren Bezirken 
wohnhaften Deutſchen oben erwähnter Kategorieen 


zuſammenzuſtellen. 

Italien. Rom, 23. Jan. In dem Nachlaß des 
Prinzen Amadeo wurde ein eingehender Bericht über 
die italieniſche Kavallerie aufgefunden, ferner hoch⸗ 
intereſſante Memoiren aus der ſpaniſchen Königszeit. 
— Dem „Berl. Lokalanz.“ wird telegraphirt: Ich 
habe heute den Doktor Ceccarelli, den Leibarzt des 
Papſtes geſprochen, er ſagte mir, der Papſt ſei nie 
ſo wohl, wie eben jetzt geweſen. Man habe ihn Ange⸗ 
ſichts der Influenza gebeten, die Empfänge zu unter⸗ 
brechen, er weigerte ſich jedoch. Die einzige Vorſicht 


Short⸗Linie iſt ſeit ſechs Tagen kein Zug gefahren. 
Die Hälfte aller Schafe und Rinder in Nevada muß 
ſterben, 95 8 alles Vieh in der Quin⸗River⸗Gegend 
in Idaho. In den Schluchten Nevadas liegt der 
Schnee 30—60 Fuß hoch. Seitdem der erſte Weiße 
die Felſengebirge betreten hat, iſt kein ſolcher Schnee⸗ 
ſturm dageweſen. Bei der Tiefe des Schnees ver⸗ 
mögen die Schneepflüge wenig zu leiſten. Seit dem 
letzten Dienſtag iſt keine Poſt von Oſten in San 
Francisco angekommen. Die ſüdliche Pacific⸗Eiſen⸗ 
bahn iſt an vielen Stellen unterwaſchen worden, und 
jenſeits Los Angelos haben die Ueberſchwemmungen 
großen Schaden angerichtet. Auch die Telegraphen⸗ 
Geſellſchaften haben großen Schaden erlitten. Alle 
Drähte auf der Zentral- und nördlichen Bacific-Bahn 
ſind niedergeweht. In Wyoming ſank das Thermo⸗ 
meter bis auf 25 Grad unter Null. Dort iſt auch 
viel Vieh 55 Grunde gegangen. 
* London, 24. Jan. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt der Hamburger Dampfer „Savona“ 
bei der Fahrt von New⸗York nach Hamburg auf See 
in ſinkendem Zuſtande verlaſſen worden. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet. — Die telegraphiſche Verbindung mit 
dem Kontinent wurde geſtern Abend in Folge eines 
ſchweren Sturmes erheblich erſchwert. Der Sturm 
hat die ganze Süd⸗ und Weſtküſte entlang ſchweren 
Schaden angerichtet, zahlreiche Schiffbrüche werden 
gemeldet. Im atlantiſchen Ozean hat ſeit Menſchen⸗ 
edenken nicht ein ſolcher Orkan gewüthet, heute iſt 
fals Wetter eingetreten. 
„ Poſen, 23. Jan. Heute ſtarb hier im 70. Lebens⸗ 
jahr der Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer Louis 
Merzbach, der bereits vor einigen Jahren ſein 50jäh⸗ 
riges Buchhändlerjubiläum gefeiert hat. 
* Brüffel, 24. Jan. Der geſtrige ſtarke Sturm 
im Kanal riß das Leuchtſchiff „Ruytingen“ zwiſchen 
Oſtende und Dover vom Anker und vertrieb daſſelbe. 
* Nürnberg, 24. Jan. Ein orkanartiger Sturm⸗ 
wind hat hier große Verwüſtungen an Dächern und 
Schornſteinen angerichtet. Auf dem Zentralfriedhof 
wurden 70 Grabkreuze heruntergeriſſen, 200 ſteinerne 
Grabdenkmäler theils abgebrochen, theils durch Um⸗ 
ſtürzen beſchädigt. Die Bahnzüge erlitten erhebliche 
| Berpätung, 
* Die deutſche Mode und Aurelien Scholl. 
Ueber die Abſicht der Berliner und Wiener Damen⸗ 
ſchneider, eine „deutſche Mode“ einzuführen, bemerkt 
Aurelien Scholl im „Matin“: „Die ſchönen „Gretchen“ 
fangen es falſch an. Wenn es ihnen auch gelänge, 
die Mode zu diktiren, ſo müßten ſie dieſelbe doch in 
Paris machen laſſen. Die Schneiderinnen von Berlin 
und Wien ꝛc. werden einer Toilette nie 
die Grazie, die Leichtigkeit und Eleganz geben 
können, die nur zwiſchen der Rue Royale und 
Avenue de l' Opera blühen. Die dortigen feinen 
Damen werden Kleider à la Krupp tragen, ſchwer 
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wandte er an, die Spaziergänge in den Gärten an 
feuchten Tagen zu unterlaſſen. — Nach dem „Diritto“ 
verſuchte König Humbert in Turin vergeblich die 
Ausſöhnung des Prinzen Jerome mit deſſen Sohne 
Viktor, die ſich beide hartnäckig auswichen. (Siehe 
auch unter Frankreich.) — Von hier wird der „Kreuz⸗ 
zeitung“ gemeldet, daß die theilnahmsvolle Haltung des 
Vatikans bei dem Hinſcheiden des Herzogs von Aoſta 
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen hat. 5 
Turin, 24. Jan. Die Deputation des 2. Heſſi⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 14, welche bei der Be⸗ 
gräbnißfeier des Herzogs von Aoſta zugegen war, 
it geſtern Abend mit der St. Gotthard = Bahn von 
hier abgereiſt. Vor der Abreiſe wurde dieſelbe von 
der Herzogin⸗Wittwe von Aoſta empfangen. 
umänien. Bukareſt, 23. Jan. Der frühere 
Miniſter des Aeußern, Pherekide, hat heute dem 
Kammerpräſidium ein Geſuch um ſeine Einbeziehung 
in den Anklageantrag gegen Bratianu überreicht. Die 
Debatte über den Antrag iſt vertagt worden. 


Hof und Geſellſchaft. 

— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag Abend einen 
kriegsgeſchichtlichen Vortrag. Am Freitag früh wohnte 
das Kaiſerpaar in Potsdam der Nagelung und Weihe 
der dem Regiment der Gardes du Korps verliehenen 
neuen Standarte bei. Nach beendeter Feierlichkeit 
nahm der Kaiſer über das Regiment die Parade ab. 

— Der Königliche Hof legte heute für Se. Durch⸗ 
laucht den Fürſten Georg zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
die Trauer auf vier Tage und für Se. Hoheit den 
Prinzen Wilhelm von Heſſen⸗Philippstha Barchfeld 
auf drei Tage an 

* Berlin, 24. Jan. Die Kaiſerin übernahm heute 
Nachmittags das Protektorat der Kaiſerin Auguſta⸗ 
Stiftung in Charlottenburg. 

— Der Prinz von Wales, welcher bekanntlich 
die Abſicht hatte, zur Feier des bevorſtehenden Ge⸗ 
burtstages unſeres Kaifers nach Berlin zu kommen, 
hat auf den mit Rückſicht auf das Ableben der 
Kaiſerin Auguſta ausgeſprochenen Wunſch des 
Monarchen die Reiſe nach Berlin für jetzt aufgegeben. 

* Kaſſel, 24. Jan. Geſtern Nachmittag fand 
die feierliche Ueberführug der Leiche des Prinzen von 
Halen von Rotenburg nach Barchfeld ſtatt. An der 

eichenfeier nahm auch der Oberpräſident v. Eulen⸗ 
burg Theil. Unter den zahlreichen Kränzen befanden 
ſich ſolche von Se. Majeſtät dem Kaiſer und der 
kaiſerlichen Marine. 


Armee und Flotte. 


* Potsdam, 24. Jan. Heute Vormittag fand 
im Stadtſchloſſe die Weihe der neuen Standarte des 
Gardes du Corps⸗Regiments ſtatt. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt den drei älteſten 
Prinzen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nebſt 
den Prinzeſſinnen⸗Töchtern, Ihre K. K. H. H. Prinz 
und Prinzeſſin Albrecht, der Großherzog von Baden, 
Generalfeldmarſchall Graf Moltke, Generalfeldmarſchall 
Graf Blumenthal, der Kriegsminiſter, General der In⸗ 
fanterie Verdy du Vernois, der Chef des Generalſtabes 
der Armee Graf v. Walderſee, der Chef des Militär⸗ 
kabinets Generallientenant v. Hahnke, die Generalität 
von Berlin und Potsdam, ſowie zahlreiche Mitglieder 
des diplomatischen Korps wohnten der Feier bei. Bei 
der Weihe der Standarte ſagte der Feldprobſt Richter: 
„Ich weihe die Standarte 1150 patria et gloria, als 
Denkzeichen einer großen ergangenheit, als Lehr⸗ 
zeichen für alle Zeiten, dem Gardes du Corps⸗Regi⸗ 
ment zu einem unverletzlichen Eigenthum und Ehren⸗ 
zeichen und als ein Heiligthum im Leben und im 
Sterben.“ 

„Athen, 24. Jan. Die großen Manöver ſollen 
im Frühjahr ſtattfinden. Prinz Georg iſt zum Schiffs⸗ 
lieutenant ernannt worden. 

* London, 24. Jan. Der Sekretär der Admi⸗ 
ralität Forwood theilte in einer geſtern in Blackpool 
gehaltenen Rede mit, im Jahre 1894 würde die briti⸗ 
ſche Kriegsmarine um 161 neue Schiffe bereichert ſein. 


und maſſiv, hier tragen fie Toiletten ohne Rauch. 
Der Friedensliga, die Europa auf dem Kriegsfuße 
erhält, ſetzen wir die Liga der Friedensſtraße (Rue 
de la Paix, wo der theuerſte Damenſchneider wohnt), 
entgegen.“ 

* In der letzten Sitzung des Zentralausſchuſſes 
für das zehnte deutſche Bundesſchießen Berlin 
1890 wurde unter Vorſitz des Stadtverordneten 
C. Dierſch beſchloſſen, demnächſt ein Zentralbureau 
einzurichten, welches womöglich ſämmtliche Fachaus⸗ 
ſchüſſe umfaſſen ſoll. Zu dieſem Zwecke werden 
rößere Räumlichkeiten in der Nähe der Burg⸗ 
traße beziehungsweiſe Kaiſer ⸗Wilhelmſtraße zu 
miethen geſucht. Ein Berliner Unternehmer will 
den Schießplatz bei Pankow mit der Stadt 
durch eine Dampfbahn in Verbindung bringen und 
hat zur Erreichung ſeiner Abſicht die einleitenden 
Schritte gethan. Der Antrag des Schießausſchuſſes, 
noch fünf Piſtolenſtände einzurichten, wurde genehmigt, 
f daß auf dem Schießplatze insgeſammt 120 Schieß 
ſtände vorhanden fein werden. 

* Mailand, 24. Jan. Die große Baumwoll⸗ 
ſpinnerei von Legler, Hefti u. Comp. in Bergamo iſt 
geſtern vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf 23 Millionen Lire geſchätzt. 

* Paris, 20. Jan. Die Pariſer Eßwaarenhändler 
haben ſtets an Gemüſe und Obſt auf Lager, 
doch würde man ſich ſehr irren, zu glauben, daß der 
warme Süden dieſelben vorzugsweise liefert. Ganz 
im Gegentheil, viele der beſten ſaftigſten Früchte ſind 
das Erzeugniß nördlicher Gegenden. Um Neujahr 
erſcheinen z. B. die erſten neuen Trauben mit Beeren 
ſo dick wie Pflaumen und von ſo ſaftigem Ausſehen, 
wie ſie der Süden nur ſelten erzeugt. Dieſe Trauben 
kommen faſt ausnahmslos aus Belgien, wo fie in 
großen Treibhäuſern maſſenhaft gezogen werden. 
Daſſelbe iſt auch mit den Erdbeeren und einigen an⸗ 
deren Früchten und Gemüſen der Fall. In Belgien 
giebt es Gärtner, welche, wie die Brüder Holaört, 
bis zwanzig Hektare mit Treibhäuſern überdeckt ha⸗ 
ben und Tauſende von Zentnern Frühtrauben u. ſ. w. 
züchten. Frankreich und Paris können den 
Belgiern den Rang nicht ſo leicht ablaufen, weil 
die Kohlen zu theuer ſind. Deshalb wäre die 
Obſt⸗ und Gemüſetreiberei auch in vielen Gegenden 
Deutſchlands, wo billige Kohlen vorhanden ſind, ein 
höchſt lohnender Erwerbszweig. Die erfahrenen bel⸗ 
giſchen Gärtner erzielen bis 40—50 große Trauben 
an einem Stock, treffen natürlich auch eine ſachgemäße 
Auswahl über die Rebenſorten. Eine der Sorten, 
welche ſich am beſten zum Treiben eignet, ſtammt 
aus Deutſchland und heißt Frankenthaler Traube; ſie 
wird auch in Paris unter dieſem Namen verkauft. 
Freilich, Anlage und Betrieb größerer Treibereien er⸗ 
fordern ziemliche Mittel, aber der Ertrag iſt au 
dementſprechend. Das Pfund friſcher Trauben wird 


ch] den Böſewicht wieder abnehme. 


Kirche und Schule. f 

80 Pelplin, 24. Jan. Der Vikar Palczynski 

iſt 25 Mühlbanz nach Lipinken im Dekanat Neumark 
verſetzt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 24. Jan. An dem Wiederaufbau des 
abgebrannten Gebäudes der hieſigen Gewehrfabrik 
wird bereits mit großer Energie gearbeitet. Damit 
die Arbeit auch zur Nachtzeit ohne weſentliche Ein⸗ 
ſchränkung betrieben werden kann, ſind jetzt dort neun 
elektriſche Bogenlampen und eine Dynamomaſchine 
aufgeſtellt worden. — Am geſtrigen Vormittag wurde 
der auf der hieſigen kaiſ. Werft neu erbaute Kreuzer C. 
von der Slip ins eiſerne Schwimmdock geſchleppt, um 
vorausſichtlich in den erſten Tagen des Februar ge⸗ 
tauft und ausgedockt zu werden. — Der Umbau der Orgel 
in der Marien⸗Kirche ſoll den bewährten Händen des 
Herrn Orgelbauer Terletzki in Elbing anvertraut und 
nach dem neuen pneumatiſchen Syſtem ausgeführt 
werden. Sobald die Genehmigung von Seiten der 
vorgeſetzten Aufſichtsbehörden erfolgt iſt, wird der Bau 
beginnen. 

* Dirſchau, 24. Jan. Die Forſtkaſſe Sobbowitz, 
welche ſeit dem 1. Oktober v. J. von dem Rentmeiſter 
Herrn Major v. Lattre hierſelbſt verwaltet wurde, 
wird zum 1. Februar d. J. nach Berent verlegt. — 
Im Januar ſchon mit dem Pfluge arbeiten zu können, 
iſt ſeit Menſchengedenken dem Landwirth noch nicht 
vergönnt geweſen. In unſerer Gegend, namentlich 
auf der Höhe, iſt in den letzten Tagen ſchon recht 
fleißig gepflügt worden, der Boden war dort ziemlich 
froſtfrei und nicht zu naß, jo daß die Arbeit ſchnell 
vor ſich ging. Der geſtrige Froſt und der in der 
Nacht zu heute gefallene Schnee haben dieſe Arheiten 
unterbrochen. (Did. Ztg.) 

)SC Pelplin, 24. Jan. Von den im Kreiſe 
Dirſchau vorhandenen 20 amtlichen Fleiſchbeſchauern 
ſind im verfloſſenen Jahre 6900 Schweine auf 
Trichinen und Finnen unterſucht worden. Von dieſen 
ſind 17 (in Pelplin 4) mit Trichinen und 7 mit 
Finnen behaftet geweſen. 

[=] Krojanke, 24. Jan. Das Dlenſtmädchen des 
Kaufmanns Hirſchfeld von hier holte in einer Holzkiſte 
vom Bäcker Kohlen, welche zum Plätten Verwendung 
finden ſollten. Nichts Böſes ahnend, ſtellte das Mäd⸗ 
chen die Holzkohlen einſtweilen auf den Boden, ohne 
den wenigen noch glimmenden Kohlen Beachtung zu 
ſchenken. 5 kurzer Zeit hatten ſämmtliche Kohlen 
Feuer gefaßt und ſetzten nunmehr auch die nächſte 
Umgebung, wie Dielen und Balken, in Brand. Ein 
dichter aufſteigender Rauch ließ noch rechtzeitig die 
gefahrvolle Situation erkennen und es gelang, das 
Feuer noch im Entſtehen zu löſchen. 

* Aus der Tuchler Haide, 23. Jan. Auf 
einer Hochzeit in O. prallten zwei Tänzer derart mit 
den Köpfen zuſammen, daß die Tänzerin eine Gehiru⸗ 
erſchütterung davontrug und bewußtlos zuſammenbrach. 

Sie hat bereits die Sterbeſakramente empfangen. 

* Chriſtburg, 23. Jan. Auf dem Rittergute 
Altendorf wurde dor einigen Tagen ein Schwein ge⸗ 
ſchlachtet, welches lebendig 8024 Pfund wog. 

* Graudenz, 24. Jan. Die Einrichtung eines 
neuen evangeliſchen Kirchſpiels Warlubien aus Theilen 
der Kirchſpiele Neuenburg, Gruppe, Oſche und Schwetz 
iſt vom Kultusminiſterium genehmigt worden 

* Wreſchen, 23. Jan. Ein Gutsbeſitzer in Ga⸗ 
lenzewo ließ dor etwa 4 Wochen ein Schwein ſchlach⸗ 
ten und verſäumte es, daſſelbe bei einem Fleiſch⸗ 
beſchauer unterſuchen zu laſſen. Wie gewöhnlich, wurde 
bald nach dem Schlachten das übliche Wellfleiſch, das 
halbroh bleibt, bereitet und davon genoſſen. Sämmt⸗ 
liche Familienmitglieder, beſtehend aus dem Beſitzer, 
deſſen Bruder, Schweſter und Vater erkrankten danach 
ſchwer an der Trichinoſe. Die Schweſter des Be⸗ 
ſitzers, ein junges blühendeß Mädchen von 20 Jahren, 
iſt bereits der ſchrecklichen Krankheit erlegen und der 
Vater des Beſitzers liegt ſo ſchwer krank darnieder, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

* Königsberg, 24. Jan. Heute früh trafen hier 
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jetzt mit 34 bis zu 6 Fres. bezahlt. Erdbeeren koſten 
0,50 bis 1 Fre. das Stück und ſelbſt mehr. Von 
Paris gehen dieſe belgiſchen Früchte vielfach nach dem 
Ausland, auch nach Deutſchland, Oeſterreich und 
Rußland. Sicher iſt, daß in Deutſchland die Vor⸗ 
bedingungen zur Treibhauszucht im Großen ebenſo 
günſtig ſind, als in Belgien. Ueberhaupt bleibt noch 
viel zu thun, um in Deutſchland den Gartenbau auf 
die den Anforderungen des Landes entſprechende Höhe 
zu bringen. 

* Hanau, 21. Jan. Das letzte Opfer der Ex⸗ 
ploſion in der Pulverfabrik, Eliſabeth Hahn aus 
Rückingen, iſt im hieſigen Landkrankenhauſe nach langem 
ſchmerzlichem Leiden geſtorben. 

Die Verſteinerung eines menſchlichen 
Körpers im Laufe weniger Jahre beſchäftigt die 
nordamerikaniſche Preſſe gegenwärtig aufs lebhafteſte. 
Ueber den merkwürdigen Vorgang wird jetzt aus 
Winnepeg in Kanada folgendes berichtet: Ein dort 
wohnender früherer Former verlor ſeine Gattin vor 
16 Jahren, die auf dem Kirchhofe eines kleinen Ortes 
beerdigt wurde. Da indeſſen der Beſuch des Grabes von 
Winnepeg aus für die Angehörigen zu umſtändlich war, 
ſollten die ſterblichen Ueberreſte der Frau nach dem 
Kirchhof der genannten Stadt übergeführt werden. 
Als man aber das Grab öffnete, fand man den Sarg 
völlig verſteinert und nur mit größter Mühe konnte 
man denſelben, der nahezu acht Zentner wog, in die 
Höhe bewegen. Als darauf der Deckel mit Gewalt 
abgeſchlagen war, fand man im Innern die Leiche der Frau 
anſcheinend in noch völlig erhaltenem Zuſtande; die 
nähere Beſichtigung ergab jedoch, daß auch ſie hart und 
nahezu verſteinert war. Bei weiteren Nachforſchungen 
entdeckte man eine Salzqueſſe, welche durch die Grab⸗ 
ſtätte floß und durch Ablagerung ihrer mineraliſchen 
Beſtandtheile dieſe Art der Verſteinerung hervorge⸗ 
bracht habe. Etliche amerikaniſche Blätter wollen in 
dieſem Vorgange die rationaliſtiſche Erklärung zu der 
in der Bibel erzählten Verwandlung von Lot's Frau 
entdeckt haben. 

* Sie wollte einen Affen haben. In einem 
Inſtitut zu Berlin erſchien vor Weihnachten ein Herr 
und bat, ihm doch einen Affen zu verkaufen; ſeine 
Braut wünſche ſich einen zu Weihnachten. Man rieth 
ihm davon ab, aber er blieb dabei und bekam endlich 
einen Vierhänder für 60 M. Vergnügt erklärte 
er, er hätte gern 100 M. bezahlt. Toto bekam 
alle Leckerbiſſen und machte viel Spaß. Aber 
eines Tages hatte er die Polſtermöbel arg zugerichtet, 
und als man ihn ſtrafen wollte, biß er und turnte 
über Schränke und Etagsren bis an die Decke, wobei 
er eine gräuliche Verwüſtung anrichtete. Eingeſpe 
wurde er noch tückiſcher. Kürzlich erſchien nun der 
Käufer ganz kleinlaut wieder und bat, daß man ihm 

Er war froh, als er 
noch 20 M. dafür wieder erhielt. 1 


che ein, die im Haff bei Pillau i 
iche ein, ei Pillau im offenen Waſſer 
Bereits wur es be gefangen Au waren. = 
erei en j = 
1 it, et 14 Fiſchern des Kuriſchen Haffes er 
ewerbes im engeren Theile deſſelben — in der Ent⸗ 
i bels Kranzbeek, Roſſitten, Poſtnicken — mit Kähnen 
8 15 en, Jetzt iſt das Eis, wie von heute zur 
ehr gekommenen Fiſchern berichtet wird, wiederum 
Porz nach dem 2 00 Theile des Haffes getrieben 
Kl 10 daß die Fiſcherei mit Kähnen daſelbſt zum 
Si en Theile hat eingeſtellt werden müſſen. Da die 
m cher ſich kaum mehr als 200 Meter auf das Eis 
Dat können, ſo ruht die Fiſcherei faſt vollſtändig, 
ie armen Leute verſichern, daß ſie manchen Tag 
nm mehr fangen, um hiervon ſich eine ausreichende 
ttags⸗ und Abendmahlzeit bereiten zu können. — 
1 frühen Morgen wurde geſtern auf dem Bahn⸗ 
Jaber hinter dem Brandenburger Thor ein ca. 20 
Bar alter junger Mann, anſcheinend den beſſeren 
zänden angehörend, welchem beide Unterſchenkel ab⸗ 
1 waren, als Leiche vorgefunden. Ueber die 
> des Unglücks ſchwebt noch völliges Dunkel, 
we ches vielleicht die Unterſuchung lichten dürfte. 
6 Ruß, 23. Jan. Der Kuticher des Gutsheſitzers 
örigait von Barsduhnen überfuhr mit feinem zwei⸗ 
pännigen Fuhrwerk die etwa 70jährige Wittwe Ku⸗ 
billus von Kahlberg, welche ſofort todt war. 
Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Aus ſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 


26. Januar: Feucht, vorwie ii i 
Nich Eu Feuch gend trübe mit 


ägen, vielfach neblig, naßek 
ſchwache Luftbewegung. Im ade 
Theil klar. 


27. Januar: Meiſt trübe i 
Niederſchlägen, Temperatur i 
oder abnehmend, ſchwache Luftbewegung, ſpäter 
guffriſchend und lebhaft in den Kü engebieten, 

m Süden zum Theil klar. 
Ra 5 dener, . . 0 — 

i ägen, mei wache 
Winde, lebhaft in den Klſtengebieten. Froſt. 


(Für dieſe 1 
. Rubrik Wa 3 Notizen ſind uns 
Elb ing, den 25. Januar. 
3 R 
101 (Athalia⸗Aufführung. Wir wollen nicht ver⸗ 
eh en, nochmals auf die am morgenden Sonntage zu 
ermäßigten Preiſen ſtattfindende Athalia = Auf⸗ 
führung aufmerkſam zu machen, indem wir dabei be⸗ 
Bee daß dieſe Preisermäßigung nur durch die 
a Bang nuslcliehlic hieſiger Kräfte ermöglicht ift 
ı 1 2 e lien ein Verſuch ſein ſoll, die 
N e weltliche Muſtk auch den weniger bemittelten 
| zugänglich zu, machen und das Intereſſe 
an erſelben zu wecken. Dieſe Beſtrebungen des 
ie eee verdienen allgemeine An⸗ 
und Unterſtützu t 

er Mahn ſtützung durch recht regen Beſuch 

Theaternotiz. 


ur { Y 
tages Sr. Maſeſtät des Zur Vorfeier des Geburts⸗ 


Kaiſers Wilhelm II. findet am 


Sonntag eine Feſtvorſtellung mit äußerſt intereſſantem] Bol 


und gewähltem Programme ſtatt Eröffnet wird 
1 0 wird der 
ern einen Prolog: „Dem deutſchen Kaifer!" 
Wichete or Sachs (Elbing); hierauf folgt Ernſt 
55 er patriotiſches Dramolet „Die gnädige Frau 
900 Parez“, worin Helene Bensberg die Königin 
= und Herr Körner Friedrich Wilhelm III. dar⸗ 
fee len wird. Daran fchließt ſich das Tappenbeck ſche 
Feſtſpiel zum 27. Januar: „Des Kaiſers Geburtstag“. 
Den Schluß des intereſſanten Abends bildet C. Görlitz' 
Inde Luſtſpiel: „Eine vollkommene Frau“, worin 
9 eichfalls Helene Bensberg die Titelrolle ſpielt. — 

in Montag findet dieſelbe Vorſtellung ſtatt. 

En (Aſtronomiſche Vorträge.] Indem wir noch 
Mets u Sophus Tromholts am 28. und 29. d. 
En f attfindende populäre aſtronomiſche Vorträge 
Bine A machen, wollen wir zugleich darauf hin⸗ 
e ne dee wee de 
5 ' > jener, daß die Vorträge durch⸗ 
1 each fie dane Kenntniſſe e 3 
lac fue ie vollſtändig auf wiſſenſchaftlicher Grund⸗ 
2 10 nr ſind fie doch durch die allgemein verſtändliche, 
d 57 Darlegung ebenſo anregend und belehrend 
0 en Laien, wie fie für den in der Kenntniß der Aſtronomie 
een überraſchend und neu find. Trom⸗ 
15 dau ſttges wohlklingendes Organ in Verbindung 
er kaum den Ausländer verrathenden Beherr⸗ 


ſchung der deulſchen Sprache und die die Vorträge 


begleitenden, denſelben einen mächtigen Reiz verleihen⸗ 


u herrlichen Lichtbilder feſſeln zu gleicher Zeit und 


in glei 2 
ber Grade Auge und Ohr des Publikums und 


u Yu dieser Art einzig daſtehende ke 


N nd Belehrun 
% sinoeftprenfsifche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 
f 10 Mittwoch, den 22. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr 
jan 817 unter Vorſitz des Herrn von Kries⸗ 
5 itz die erſte ordentliche Ausſchußſitzung der 
> ei breuhljchen Deernöndgefeticait ſtatt. Es wurde 
eſch offen, daß Formulare von Stammzuchtregiſtern 
* Anmeldeformulare zur Körung den betreffenden 
sollen diggen in größerer Anzahl überſandt werden 
f 772 Als Einbrennungszeichen wurden die Buch⸗ 
3 0 W. F. H. gewählt und zwar jo, daß W. und 
ie ei % romögtamım bilden, hinter welches H. zu 
tufft Jo "= Was die Anmeldung zur Körung be⸗ 
e In dieſelbe nur ſpärlich erfolgt aus dem ein⸗ 
dle Miglient „weil die meiſten Mitglieder meinten, 
der Heerde t ein ſchließe in ſich die Anmeldung 
Mitgliedern Er wurde von mehreren anweſenden 
PN hatten Fe 0 ea Anmeldung ein⸗ 
75 . wird n 

Fe ein Antrag dahin Hantend gesellt daß 
die Mitglieder aufgeforbext werden ſollen, baldmöglichn 
ihre Anmeldungen zur Körung unter An 05 
ungefähren Stückzahl einzufenden, da die Mit lied⸗ 
ſchaft allein nicht die Anmeldu vorausſetzt 1 
e er den Si { 

ieh iſt eo ipso von der Körung au i 
grau⸗weißes ſoll im erſten Jahre nuch hang 
werden, grauweiße Bullen jedoch nur, wenn ſie von 
hervorragender Beſchaffenheit Find. Daſſelbe gilt von 
en grauweißen Kühen. Der Antrag wird einſtimmi 


trag: Rothbuntes 


Angenommen. Was das grauweiße Vieh anlangt, ſo f 


ſt vor der Hand nicht einzuſehen, weshalb es nicht 
er werden ſoll, zumal es denſelben Anſpruch 
u den Namen eines Holländer Rindviehes hat, wie 
= ſchwarzweiße, ſo daß durch die Beibehaltung des 
druch 5 1 durchaus kein Ab⸗ 
4 an werden kann. — Die nächſt 
findet in Aren ſtatt. 1 
; hiiommifjarien.] Für die am 20. Februar 
Ian findenden Neuwahlen 2 Reichstage in zu 
9 ommifjarien ernannt für den Wahlkreis 1) Stuhm⸗ 
nenwerder Landrath Genzmer zu Marienwerder, 
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Tagen die Ausübung des Fiſcherei⸗ TH 


Herr k. 


2) Roſenberg⸗Löbau Landrath v. Auerswald zu Roſen⸗ 
berg, 3) Graudenz⸗Strasburg Landrath Conrad zu 
Graudenz, 4) Thorn⸗Kulm Landrath Krahmer zu 
orn, 5) Schwetz Landrath Dr. Gerlich zu Schwetz, 
6) Konitz⸗Tuchel Laudrath Delbrück zu Tuchel, 
7) Schlochau⸗Flatow Landrath Conrad zu Flatow, 
8) Dt. Krone Landrath Rozoll zu Ot. Krone. 

* [Perfonalien.] Herr Negierungs = Afjefjor 
Schwindt iſt der Königl. Regierung zu Danzig über- 
wieſen worden. Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗ 
rath Krantz in Tilſit iſt bei ſeinem Ausſcheiden der 
Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen worden. 

* Ueber die Geſchäfts⸗Ergebniſſe der 
prenßiſchen Sparkaſſen] im Rechnungsjahr 1888 
bezw. 1888— 89 entnehmen wir der „Stat. Korr.“ folgende 
Angaben : Die Neueinlagen waren größer, als in einem 
der Vorjahre: ſie betrugen 754,73 Millionen Mk. 
gegen 706,10 bezw. 652,30 und 576,18 Millionen 
in den drei letzten Jahren. Wenn nun auch die Rück⸗ 
zahlungen ebenfalls größer waren, als in den früheren 
Jahren — ſie bezifferten ſich auf 612,87 Millionen 
gegen 574,07 bezw. 524,94 oder 489,59 Millionen in 
den Vorjahren —, ſo ergiebt ſich doch ein in dieſer Höhe 
noch niemals feſtgeſtellter Ueberſchuß der Neneinlagen 
über die Rückzahlungen mit 141,87 Millionen Mk. 
während derſelbe im Vorjahre nur 132,03 Millionen 
betrug. Da gleichzeitig 75,30 Millionen Zinſen zuge⸗ 
ſchrieben ſind, beträgt der Geſammtzuwachs der Sparein⸗ 
lagen 217,17 Mill. M. ImGanzen waren 5,029,174 Spar⸗ 
kaſſenbücher im Umlauf, ſo daß auf je 5—6 Einwohner 
ein Buch kommt. 1,434,659 von ihnen lauteten auf 
Beträge unter 60 Mk., dagegen 1,174,427 auf die 
höheren Beträge über 600 Mk. Der Zuwachs der 
letzteren betrug im Vergleich zum Vorjahre 5,51 
Gesten der der erſteren dagegen 8.45 Prozent. Die 

eſammteinlagen beliefen ſich auf 2889,27 Millionen 
Mk., während außerdem noch 197,17 Millionen an 
Reſerven und einige Millionen an Nebenfonds vor⸗ 
handen waren, jo daß die Sparkaſſen im Ganzen 
3019,54 Millionen anzulegen vermochten. Davon 
waren angelegt 26,22 Prozent auf ſtädtiſche Hypo⸗ 
theken, 25,99 auf ländliche Hypotheken, 33,26 Prozent 
in Werthpapieren, 6,52 Prozent bei öffentlichen In⸗ 
ſtituten 2c., 4,38 Prozent in Schuldſcheinen gegen 
Bürgſchaft, 1,69 Prozent gegen Fauſtpfand, 1,47 
Prozent in Wechſeln, 9,29 Prozent in Schuld⸗ 
ſcheinen ohne Bürgſchaft und 0,27 Prozent ander⸗ 
weit. Die Zinsüberſchüſſe der Sparkaſſen 
trugen 28,54 Millionen oder 0,94 Prozent der 
zinsbar angelegten Beſtände, eben ſo viel wie im 
Vorjahre Das Wachsthum der Einlagebeſtände war 
in den einzelnen Provinzen ſehr verſchieden; am ſtärk⸗ 
ſten war es verhältnißmäßig in Oſtpreußen mit 15,63 
Prozent, dann folgen Berlin mit 15,23 Prozent, 
Brandenburg mit 12,77, Poſen mit 12,43, Hohen⸗ 
zollern mit 11,44 und Schleſien mit 10,19 Prozent, 
während die Steigerung am geringſten war in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein mit 6,07 und Weſtfalen mit 5,63 Pro⸗ 
zent. Man muß hierbei aber berückſichtigen, daß bei 
dem geringfügigen Sparkaſſenbeſtande der öſtlichen 
Provinzen ein nicht erheblicher Zugang ſchon ein großes 
Zuwachsprozent ausmacht; thatſächlich war in Sachſen, 
a, Weſtfalen und im Rheinlande der letztjährige 

ugang an Spareinlagen nicht viel geringer, als in 
oſen der ganze Beſtand an ſolchen. In Sachſen 
hat ſich der Beſtand um 27,75 Mill., in Weſtfalen 
um 26,94 und im Rheinlande um 26,80 Mill. ver⸗ 
größert, dagegen in Oſtpreußen nur um 6,93, in 
Poſen um 4,05 und in Weſtpreußen um 2.89 Mill. 
Mark. 

Die Betriebslänge des Bromberger 
Eijenbahn-Direktionsbezieks] wird ſich, wie dent 
neuen Etat zu entnehmen iſt, im Etatsjahre 1890—91 
vorausſichtlich um 189,45 Kilometer vermehren, der⸗ 
geſtalt, daß am 30. März 1891 der Bromberger 
Direktionsbezirk 4368,69 Kilometer Betriebslänge um⸗ 
ſaſſen wird. Gaz kommen nämlich die Strecken 
Labiau⸗Tilſit, Gollnow ⸗Kammin, Altdamm⸗Gollnow 
und Stettin⸗Stargard. Der Direktionsbezirk Bromberg 
it der größte Verwaltungsbezirk im preußiſchen 
(Berlin n e gi e den nächſtgrößten 

tim) um ca. 1150, den kleinſten (Altona m 
ca. ie fü f RER bil 
ichtig für Taubenzüchter.] In Mühl 
hauſen ſprach das Schöffengericht einen Angeklagten, 
der ſeinem Nachbar Tauben weggefangen hatte, frei 
mit der Begründung, daß nach dem allgemeinen Land⸗ 
recht nur ſolche Perſonen zum Halten von Tauben 
berechtigt ſind, welche in der Feldmark fruchttragenden 
Acker beſitzen. Der Geſchädigte beſitzt einen ſolchen 
Acker nicht. Wenn dies aber auch der Fall iſt und 
auch eine polizeiliche Genehmigung zum Halten von 
Tauben nicht eingeholt iſt, können dieſe Thiere weg⸗ 
gefangen oder geſchoſſen werden. Da auch eine beab⸗ 
ſichtigte Unterſchlagung nicht nachgewieſen werden 

unte, mußte auf Freiſprechung erkannt werden. 

(Elektriſches Licht.] Die neue elektriſche Be⸗ 
leuchtungsanlage der Brauerei Engliſch Brunnen iſt 
geſtern zum erſten Male in Thätigkeit getreten, um 
eine auf dem Hofe aufgeſtellte Bogenlampe zu ſpeiſen. 
Die Aufſtellung der andern Bogen⸗ und Glühlampen 
ſoll in nächſter Zeit und der Anſchluß des Reſtau⸗ 
rationslokals ſpäter erfolgen. 

„Wunderbar errettet! vom Tode des Er⸗ 
N wurde, wie uns aus Stuba geſchrieben wird, 
n dieſer Woche ein Briefträger von der Danziger 
Nehrung, der in Grenzdorf Freunde beſuchen wollte, 
auf folgende Weiſe. Zwei junge Leute aus Neulang⸗ 
horſt wollten über Haff eine Schlittſchuhparthie machen; 


be⸗ 


onnte. Die jungen Leute befreiten ihn aus ſeiner 
bedrängten Lage und ſchafften ihn bis zum nächſten 
innere und äußere 


ferner: Im vergangenen Jahre entſtand iefi 
gend bei vielen 9 355 an 


jein ſcheint und viel 


Dame stellte ſich glei benutzt wird. Bei einer alten 


ch das erſtemal, nachdem ſie dieſe 
Pomade gebraucht, heftiges Jucken 7 ne Kopfe 
ein, welches ſich bis ins Geſicht zog und nicht weichen 
wollte. Ebenſo erging es einem jungen Mädchen nach 


dem Gebrauch derſelben. Dieſes hat das Jucken Tängit I 


verſpürt, wußte ſich aber die Urſache erſt zu erklären, 
nachdem ſie von der alten Dame darauf aufmerkſam 
Feen Alſo Vorſicht, wer dieſe Familienpomade ge⸗ 
raucht! 

* [Die Vorarbeiten] für den Bau der Sekundär⸗ 
bahn nach Miswalde werden in Kurzem wohl be innen, 
da, wie uns mitgetheilt wird, die Wohnungen für die 
Bauheamten bereits zum Theil hier abgeſchloſſen find. 
Dieſelben haben als Domizil für drei bis vier Jahre 
Bellevue und die Lange'ſche Villa gewählt, welche 
Herr Müller kürzlich erworben hat. 

* [Die Weichſel] fällt nun in Warſchau, Thorn 
und die bei Graudenz vorhandene Stopfung beſteht noch 
fort, der Eisſtand iſt unverändert, ebenſo auch im 
übrigen preußiſchen Laufe der Weichſel. An der 
Nogat ſind die Eiswachen aufgezogen. 

* Schlittbahn.] Wie uns von der Höhe mit⸗ 
getheilt wird, iſt von Trunz bis nach Damerau die 
ſchönſte Schlittbahn, von hier aus hört der Schnee 
auf. Auf einigen Stellen, namentlich in Hohlwegen 
iſt die Schneemenge ſo groß, daß vor ſchwach beladene 
Wagen 4 Pferde geſpannt werden müſſen. 

* Marktbericht. Das ſchöne Frühjahrswetter 
hatte heute recht viele Landleute nach der Stadt ge⸗ 
lockt, ſo daß in den Straßen recht reges Leben herrſchte. 
Namentlich war der Butter- und Eiermarkt gut be⸗ 
ſchickt und die Preiſe nicht zu hoch. Butter wurde je 
nach Qualität mit 80—90 Pfg. pro Pfund, Eier mit 
85—90 Pfg. pro Mandel bezahlt. Gänſe⸗ und Enten⸗ 
rümpfe fehlten faſt ganz, auch übten die Eisverhält⸗ 
niſſe ungünſtigen Einfluß auf den Fiſchmarkt aus. 
Haſen und Rehwild waren noch reichlich, wurden aber 
ziemlich hoch bezahlt. Getreide war ſehr knapp; guter 
Hafer 4,20 M. pro 50 Pfund, Roggen 6,90 M. pro 
80 Pfund. Stroh war ebenfalls wenig zugeführt. 

[Diebſtähle.] Vorgeſtern Abend wurde aus 
einem Hauſe des Innern Mühlendamms ein brauner 
Winterüberzieher und aus dem Schaufenſter eines 
Bäckers in der Langen Niederſtraße eine Menge Back⸗ 
waaren geſtohlen. Ferner ſtahl geſtern Mittag ein 
13jähriger Junge ſeiner eigenen Schweſter, welche ſich 
als Nätherin kümmerlich ernährt, ihr mühſam er⸗ 
ſpartes Geld, welches ſie zu ihrer Ausſteuer benutzen 
wollte. Der Junge ſoll ſich ſeitdem nicht blicken 
laſſen. Außerdem wurde geſtern ein Schmiedelehrling 
in der Burgſtraße ermittelt, der aus einem Laden des 
Alten Marktes mit einem anderen Jungen Handſchuhe 
geſtohlen hatte. 


Schwurgericht zu Elbing. 
ehr vom 257 Januar. 

Nach Auslooſung ber Geſchworenen dankt der 
Vorſitzende Herr Landgerichtsrath Taured den Ge⸗ 
ſchworenen für die diesmal außergewöhnlich anſtrengende 
Arbeit, welche durch allerdings höchſt intereſſante Ver⸗ 
handlungen erleichtert wurde, und wünſcht den Aus⸗ 
wärtigen glückliche Heimkehr. — Auf der Anklagebank 
befindet ſich der frühere Beſitzer und Müller Peter 
Miſchkowskt aus Marienburg, des betrügeriſchen 
Bankerotts angeklagt. Derſelbe befand ſich bere 
früher an derſelben Stelle, beſchuldigt, ſeine Mühle 
vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, wurde aber 
freigeſprochen. Der Angeklagte iſt in Marienburg 
beim dortigen Brückenbau beſchäftigt geweſen. Der⸗ 
ſelbe iſt beſchuldigt, im Mai 1889 ſeine Gläubiger 
dadurch benachtheiligt zu haben, daß er Vermögens⸗ 
objekte bei Seite ſchaffte und zwei ſeiner Gläubiger 
bei der Zahlungseinſtellung bevorzugt hat. An⸗ 
geklagter erklärt ſich für nichtſchuldig, er will in ſeiner 
Zahlungsfähigkeit dadurch gehindert ſein, daß inzwiſchen 
die Sequeſtration über ſein Grundſtück eingeleitet wurde. 
Außerdem behauptet Beklagter noch Verſicherungsgelder 
beanſpruchen zu können, welches von der Staats-⸗An⸗ 
waltſchaft widerlegt wird. Derſelbe iſt wegen ver⸗ 
ſchiedener kleiner Beträge verklagt worden, für welche 
er ſich verurtheilen ließ. Einen Theil dieſer Beträge 
will M. bezahlt haben. Unter den Gläubigern fun⸗ 
giren als angeblich bevorzugte die Kaufleute Müller 
und Lenzner. Die beiden Grundſtücke, welche An⸗ 
geklagter beſaß, waren ſtark mit Hypotheken belaſtet. 
Wie es ſich herausſtellt, hätte derſelbe noch 4000 Mk. 
Verſicherungsgelder zu beanſpruchen gehabt, wenn 
er die Mühle wieder neu erbaut hätte. Den 
Antrag auf Sequeſtration hat Lenzner am 25. 
Mai 1889 eingereicht. 1887 brannte M. 
1888 baute er auf und wurde 1889 ſequeſtirt. Kurz 
vor Eintreffen des Sequeſters ſoll er nun das todte 
Mobiliar und Inventar, ſowie faſt das ganze lebende 
Jupentar fortgebracht haben. M. behauptet, daß 
dieſe Sachen ſeiner Schweſter gehört haben. Es 


waren 9 Zeugen geladen. Lenzner, der als Sequeſtor 


eingeſetzt wurde, will nichts gefunden haben, was zur 
einigermaßen nothdürftigen Bewirthſchaftung nöthig 
mar. Lenzuer war mit 6000 Mk. auf das Grund⸗ 
ſtück eingetragen. Er will zur Einrichtung der Wirth⸗ 
ſchaft 700 Mark aufgewendet haben. Die Aus⸗ 
jagen dieſes Zeugen erſcheinen nicht ganz glaubwürdig 
oder wenigſtens unklar. So will er für die von ihm 
mit 4000 Mt verſicherten Gebäude 208 Mk. Prämie 
gezahlt haben; anſcheinend ſind dieſes rückſtändige 
Prämien. Lenzuer hat das Grundſtück in der Subha⸗ 
ſtation vor Weihnachten für 30,000 Mk. erſtanden, 
dabei ſollen ihm die rückſtändigen 4000 Mk. Verſiche⸗ 
rungsgelder beim Aufbau der Mühle überwieſen 


werden. Der Vertheidiger beantragt Vertagung zur 
Vorladung weiterer Zeugen, welche beweiſen ſollen, 


daß Lenzner das Grundſtück für ſeinen Sohn erwerben 
wollte und deshalb die Sequeſtration von ihm bean⸗ 
tragt wurde. Die Vertagung wird beſchloſſen. 


Jagd, Sport und Spiel. 
* Dirſchau, 24. 
jagd auf der Feldmark des Gutes Kl. Waczmirs 
wurden 133 Haſen und ein Rehbock geſchoſſen. 
Kaſſel, 24. Inn, Laut der offiziellen Abrechnung 
der Sport⸗ und Jagdausſtellung ſteht nunmehr feſt, 
daß ein erhebliches Defizit vorhanden iſt. Die Ga⸗ 
rantiezeichner (ausſchließlich Kaſſeler] müſſen 60 Pro⸗ 


ent zahlen. Es iſt dies ein ſehr unliebſames Nach⸗ 


piel. 


endete heute die zwölfte Partie nach dem 31: Zuge 
mit einem Siege Tſchigorins, der jetzt vier Partien 
gewonnen hat. ö 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* London, 23. Jan. Rechtsanwalt Newton undd 


deſſen zwei Genoſſen, welche angeklagt ſind, den Be⸗ 
ſchuldigten in der Cleveland⸗Street⸗Affaire behülflich 
eweſen zu ſein, ſich der Verfolgung zu entziehen, ſind 
575 dem Gericht überwieſen, aber gegen Bürgſchaft 
freigelaſſen worden“ 


* Stuttgart, 23. Jan. In dem Prozeß wegen 


des Vaihinger Eiſenbahnunglücks vom 1. Oktober 1889 
beantragte der Staatsanwalt gegen Betriebsinſpektor 


Lang und Bahnhofsverwalter Schwenninger je S Mo⸗ 


nate, gegen Lokomotivführer Wiedmann, Bahnwärxter, 


Degenſelder und Hilfswärter Grieb je 3 Momate Ge⸗ 
war { J. } Nannen a... 


ab, 


Jan. Bei der geſtrigen Treib⸗ 


# Havanna, 22. Januar. Im Schachwettkampff 


fängniß und Erſtattung der Koſten. Das Urtheil 
lautet gegen Lang auf 6 Monate, gegen Schwenninger 
ebenfalls auf 6 Monate, gegen Degenfelder auf 3 und 
gegen Grieb auf 2 Monate Gefängniß. Der Loko⸗ 
motivführer Wiedmann wurde freigeſprochen. 


Telegramme. 

Berlin, 25. Januar. (Reichstag. Dritte 
Berathung des Sozialiſtengeſetzes.) Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck, n Ver⸗ 
handlung erwartet wurde, iſt nicht anweſend. 
Abg. Bebel bekämpft die Wulle g, des 
Ausnahmegeſetzes trotz der milderen Hand⸗ 
habung deſſelben in den letzten Jahren. Die 
Arbeiter⸗Bewegung ſei international, das be⸗ 
weiſe der jüngſte Pariſer 558751 Er betoue 
nochmals: Anarchismus und Sozialismus ſeien 
wei grundverſchiedene Dinge. In der Fort⸗ 
schau der Debatte Art ifter rth, 
das Sozialiſtengeſetz ſei nur gegen die Sozial⸗ 
demokratie gerichtet, ſobald dieſelbe die geſetz⸗ 
lichen Schranken verlaſſe. Die Maſſe der 
Sozialiſten halte ſich an die im Londoner 
„Sozialdemokraten“ gepredigten Lehren. Die 
ozialdemokratiſchen Führer ſeien keineswegs 
die Vertreter der Maſſen, ſpeziell nicht der 
Arbeiter, ſondern höchſtens derjenigen, die 
nicht arbeiten wollen. 

Berlin, 25. Jan. Eine Reutermeldung aus 
Momhaſſa lautet: Zwei hier von Sana. ein 
etroffene franzöſiſche Prieſter berichten, da 
He Dr. Peters bei guter Gefundheit in Suba 
verließen. Peters ſei auf dem Marſche zur 

Küſte, wo er Proviant erwarte. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 25. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 

Börſe: Feſt, Cours vom 24.1. 25.1. 
34 pEt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 100,50 100,40 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 100,50 100,50 


Oeſterreichiſche Goldrente 0 95,-- 95,10 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 88,60 88,70 
Yanknofen, h 224,90 224,50 


kl i * ᷓ 
Oeſterreichiſche Banknoten 

Deutſche Reichsanleighgie 
4 pCt. preußiſche Conſols 
Neufeldt Metallwaaren . 131. — 130,10 
6pCt. Rumänier 103,90 108,90 


Produkten ⸗Börſe. 


. | 173,— 173,20 
103.— 107,40 
106,60 106,70 


Cours vom 24.1, 25.1. 
Weizen April⸗ Ma. 202,50 201,50 
I Juli „nds 202,20 201, 


Roggen flau. 
April⸗ Mai re 


Petroleum foto N. II 10 


174.— 172,70 


Rüböl Januar 68.50 68.— 
Nuyril⸗ Mai: 63.80 63,70 
Spiritus 70er Jan.⸗Febr. 33,.— 32,90 


1 . 45 25. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: Feſter. 
Zufuhr: 10,000 Liter. 


Loco contingentirt Ne, 52,75 & Geld. 


Loco nicht contingentirt Tua 33,00 „ „ 
Januar eontingentirt 52.00 „ Brief. 
Januar nicht contingentirt s 


Danzig, den 24. Januar. 
Danziger Hypothekenpfandbriefe 4 pCt. 100,80 Geld. 
75 75 7 Ya. 96,10 Geld. 
(gehandelt an der Berliner Börſe.) 

Weizen: Unver. 150 Tonnen. Für bunt und hell» 
farb. inländ. 178180 &, hell b. inländ. 186 4, hoch. 
und glaſig inländ. 187—188 4, Termin April⸗Mai 126pfb. 
1 a 141,00 4, Juni⸗Juli 126pfd. zum Tranſit 

’ J * 0 
Roggen: Unver. Inländ. 164 165 4, ruff. oder poln. 
zum Tranſit 108—114 , Termin April⸗Mai 120pfb. zum 
Tranſ. 116,00 &., per Sept.⸗Okt. 120pfb. zum Tranſit 
104,00 „ e 0 

Gerſte: Loco kleine inländiſch 126 4 

Gerſte: Loco große inländiſch 145 4 

Hafer: Loco inl. 152— 154 4 

Erbſen: Loco inl. — A 


1 5 Spiritusmarkt. 8 
Bl en N ir pro 2000 w. 4 
co 50,5 „„ pro Januar⸗ April zontingent. 
50.75 Gb. Iocı a e ed 32,00 bez., pro Januar⸗ 
April nicht Fung 32,25 Gd. eg 
Stettin, 24. Jan. Loco ohne Faß mit 50 .4. Conſum⸗ 
ſteuer 52,00, loco mit 70 4 Conſumſteuer 33,00 &, pro 
Januar —.— A, pro April⸗Mai 32,90. 1 


Zucerbericht. 


: Mag de rg, 24. Jan. Kornzucker exkl. 92 % Renbem, 
15,80 Kornzucker exkl. 88 , Rendement 15,20. Korn⸗ 


zucker exkl. 75 % Rendement 12,50. — Stetig. — 
Gem. Raffinade mit Faß 26.50. Melis J. mit Faß 24,50. 
Tendenz: Stelig. 25 
1 fr 4] 
Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 25, Januar, 
Für Weizen per Scheffel gute Sorte 7,70 790 1 
" „ 77 mittel 7. 2.007,60 * 
. 77 " [7 geringe 77 7,10 ö 7,40 9 
„ Roggen „ 5 gute. . ct „70 6,80 „ 
W 1 | Bi „ mittel „ 6606,70 „ 
„ „„ „ »i„ geringe „ 6,40 6,0 7 
„ Gerſte „ 1 gute 1, 4.60480 „ 
„„ „ mute „ 4040 „ 
1 „ geringe „ 4.204,40 „ 
* Hafer „ " gute n 3,70 — 4,00 ” 
ua | „ mit „ 3.50 —5.60 „ 
ane 8 e „ 2,70 » 
„ Stroh, Richt⸗ 100 Kii. 5,60 5,80 „ 
„Heu 10% Kill... . 4.005,40 „ 
„ Kartoffeln per Scheſſell . - . 1.601,80 „ 
„ Rindfleiſch von der Keule 1 Pfd. 0,45 —0,50 „ 
„ Bau % U dann „80% %, 
„ Schweinefleiſch .; 6,50 0,65 „ 
m Weft eo ee eu 0,300.50 „ 
N Wan ic 7 . . 0,40 0,50 „ 
„ geräucherten Speck, hieſigen 0.80 0,90 „ 
„ Schweineſchmalz, hieſiges . 0,80 —0,90 „ 
ir I ameritaniſches 0,42 „ 
„ Butter RVE T . 
5 — 50 Ben rd) REN * ® 1,60 „ 
7 ner, alte, per Stück — 29 155 „ 
1 Fr u Re Ace 3508 Pas 
„ Tauben per Paar 0, TO „ 
„ Daſen , Silk ..7.0% 2,008,500 „ 


Zwiebeln per Scheffel 6007,50 „ 


dumm S nente Paris. 


en. 


ollfr. Verſa e 
usführl. S e gegen 20 Pf. Por toauslage. 


N 


Nirchliche Anzeigen. 
* Hauptkirche zu 


arien. 
Am Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, 
Montag, den 27. Januar 1890, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei ⸗Königen. re 
Montag, den 27. Januar, Vorm. 
10 Uhr: Kirchliche Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers. 
Herr Pfarrer Riebes. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 25. Jauuar 1890. 
Geburten: Lackirer Auguſt Müller 
1 T. — Arb. Johann Koſakowsky 1 S. 
— Fabrikarb, Wilhelm Tiedemann 1 ©. 
Aufgebote: Tiſchler Joſef Baum⸗ 
arth⸗Elb. mit Clara Schwarz⸗Elb. — 
Jabritarb. Joſef Ruhnau⸗Elb. mit Eli⸗ 
ſabeth Radtke⸗Elb. — Ziegler Adolf 
Hoffmonn ⸗Rieſenburg mit Maria 
Ahland⸗Elb. i a 
Eheſchließzungen: Arbeiter Wilh. 
Heßberg⸗Elb. mit Auguſte Leiſchel⸗Elb. 
Sterbefälle: Frau Bahnmeiſter 
Margarethe Stöß, geb. Rewaldt, 27 J. 
— Arbeiter Carl Krickhahn T. 4 M. 
— Arbeiterfrau Wilhelmine Lecour, geb. 
Erdmann, 21 J. 


Peſlpr. Provinzial-Fechlverein. 
Sonntag den 2. Februar 1890: 


Großer Maskenball 


in den Sälen des „Gold, Löwen“. 
Maskenanzüge und Geſichtslarven 

ſind am Abend des Vergnügens im 

„Goldenen Löwen“ zu haben. 


Der Vorſtand. 


Neueſte 1890er 


Jon Foce 


Chenille⸗Flocken⸗Tülls, 
VWachsperl⸗Illuſion⸗Tülls, 
Geſtickte ſeidene Chantilly⸗Roben, 
0 Seidene ſpaniſche Tülls, 
Geſtickte Spartel⸗Nanſoc⸗Roben 
B ſchon 9,50 an. 
Neueſte reinwollene Voile⸗Roben, 
mit neueſten farbenreichen Seiden⸗ 
: ſtreifen durchwirkt 
Nobe 21 EI. ſchon 10,50 an. | 
MNeinwollene Eröperhoben 
in ſchönſten Lichttönen nebſt paſſen⸗ 
: den Beſätzen 
RNöbe 21 Ellen für 6,25. 
Engliſche Spitzen ⸗Roben 


22 Gelegenheitskauf! 


Staunenswerth billig! 


Seid. Merveilleux⸗Roben 
in den ſchönſten Tag⸗ und Abend⸗ 
“ farben, nur ſtreng moderne 

Farbentöne 


Robe 21 Ellen für 21,50. | 


2 . Spezialität: : 
Schwarzſeid. Brauttoiletten 
Weißſeid. Braut⸗Toiletten 
4 Nouveautés in 
Brocatftoffen, reich mit Silber 
und Gold durchwirkt. 
Neuheiten in Gold = Soutache⸗ 
Bordüren, Einſätzen. 
Gold⸗ und Silber⸗Gürtel. 
Brautſchleier, 
Brautſchleiertülls, 
i . Sk 
x iademe, Kränzchen, 
g Ball Haartuffs, 
Bouquets. 


2 blumen Einzelne Roſen. 


Vall u. Geſelſchaſtssächer. 
le Straußfederfäner, 


oderne Fächer ſchon v. 1,00 an. 
in 
Ballhandſchuhe Seide, 
f kn. Skn lang. 
9075, 1,00 an, 
mit reicher Seidenſtickerei 1,15 an, 
mit neueſten, klar ſeidenen Spitzen, 
Grenadineſtulpen, extra lang, 1,75 an 
Ballhandſchuhe in Tricot ſchon 0,30, 
a 6fn. lang kn. lang 
90.38. a 0,50. 
Weiße Herren⸗Glacs f. 1,25. 
Nouveautös in 
A Ball und Geſellſchafts⸗ 
Herren⸗Cravatten. 
Reneſte Ball⸗ und 
Geſellſchafts⸗Umnahmen 


größter Collection. 


Th. Jacoby. 


Ortsverein der Maſchinen bauer. 


Städtiſche Höh. Töchterſchule 


Vorrath und Bedarf. 


| Die in 7 8 Maſſen angejanineften : 
Reſte von guten Kleiderfoffen und einzelnen 
Kleidern knappen Maaßes 


verkaufe ich räumungshalber ganz außergewöhnlich billig aus. 


Herrm. Wiens Nachf. 


Sonntag, den 26. Januar or., Abends 7 Uhr, 


. in der Bürger⸗Reſſource: N ; 
Wiederholung der „Athalla“ 
von Racine, Muſik von Mendelssohn (Chor, Solo, Orcheſter). 1 


Hauptſaal BO Pfg., Nebeuſaal und Loge SD Pfg. 


N 840 
n 


N. ichstagswahler 


Textbuch 10 Pfg. bei Herrn S. Bersuch Nachf. und Abends 
an der Kaſſe. W 
a Nummerirte Plätze à 1 Mark werden Nur auf Beſtellung ein⸗ der ſoeialdemokratiſchen Arbeiterpartei 
gerichtet. — Nach dem II. Akte 20 Minuten Pauſe. 5 des Elbing⸗Marienburger Wahlkreiſes! 
Theodor Carstenn, | 1 
Cantor an St. Marien. Unſer Candidat iſt Herr 


Lithograph Otto Jochem 


Neumann-Hartmaun findet 


Sonntag Nachmittag 3°, Uhr vom R hochfeine f f 
— auf dem Marienkirchhof Apfelſinen, ane aa Danzig. 
FT ——— un eſſina⸗Frucht, von 5 Pf. Alle Anfragen in Betreff der Wahl find an Herrn J. Tech, Elbing, 
Theat er Sonntag, bis 15 Pf. per Stück. h Mohrchenſtraße Nr. 5, zu richten. Wir erſuchen alle nde 
5 „256. Januar: Citrun en, 5 hochfeine überall, wo irgend möglich, für Wahlverſammlungen zu ſorgen und dieſerhalb 
1 daedes Sealere we 45 5 Meſſina-Frucht] mit Herrn Zech ſich in Verbindung zu ſetzen. 
ra een Das ſocialdemokratiſche Wahl⸗Comitee. 


helm Il, 2 
Fest vorste a URS» P 1 d ka In m E U Baare Geldgewinne über 27,400,000 Mark. 


Dualen wen hen nge für Coloninl Waaren und Schloßfreiheit⸗Lotterie. 
Hierauf: Delikateſſen, Hauptgewinne: 1 * 600,000 M. 3 54 500,000 M. 3 5 400000 M. 


Die gnädige Fran von Parez. 0 c 5 „ 300,000 M. 6 x 200,000 M. 6% 1 
Dramolet in 1 Att von E. Wichert, 42. Alter Markt 42. 9 90000 M. 15 K 40000 We 91500 


Königin Luiſe ... Hel Bensberg. 1 F A f 8 g A. 
e A. Prochnow. Brig tat bee 1 f. an , ee 1 M. de 6 
Des Kaifers Geburtstag. 


für alle 5 Klaſſen ¼ a 210 M., ½ à 105 M., Ya 53.M., 
Ein Feſtſpiel zum 27. November 


* — a 26 ½ M., Er 
z QAntheile ½ a 21,50 M., ½ a 10,60 RL a 5,30 M., ½ à 2,70 M., 


e Wer im 
von W. Tappenbeck. 5 5 f If, 8 1,35 F 
Zum Schluß: 4 Zweifel 8 5 für alle 5 Klaſſen / a 105 M., % a 53 M. ½ à 26½ M., 
Eine vollkommene Frau. darüber ijt, welches der vielen an⸗ 5 ag 4 13 M., ½ a 6% M. j went 
Luſtſpiel in 1 Akt von C. Görlitz. gekündigten Heilmittel fur ſein Leiden AM Um Porto zu erſparen, empfiehlt es ſich, alle Klaſſen voraus zu be- 
Montag, den 27 aer 90 beſten pan der ſchreibe gleich eine zahlen. Beſtellungen möglichſt ſofort erbeten. 
„ Del + . Poſtkarte an Richters Verlags-Anſtolt WE 3 5 . 
Zur Feier des Geburtstages des | Fin Leipzig und verlange das illuſtr. Puch: ] | RR Richard Schröder, arc or 


„Der Kraukeufreund.“ Die beigedruckten 


Kaiſers von Deutſchland: 
“Dieſelbe Vorſtellung. 


den 


— — . RE e Een kette 


Daukſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch 5 e 
Befolgung 5 guten Ratſchläge des 5 G li $ 7 5 ‘ \ 
Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben d = k d 
vermieden, ſondern 110 bald 1 toße 9 el in et chn 1 et A f kik, 

ö erſehnte Heilung gefunden IR Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1, 
haben. — Zuſendung umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Ruhm. Unſer⸗ 
koſtenlos. 4 Anſtalt iſt die einzige, welche von wirklich practiſch erfahrenen und wiſſenſchafte 


Populär-aſttononi 
Vorträge 


von 


Sophus Tromholt 


aus Chriſtiania, 
erläutert durch hunderte großer 
Lichtbilder. 
Dienſtag, 28. Januar: 5 
„Der Mond und die 
Sonne.“ 
Mittwoch, 29. Januar: 
„Das Planetenſyſtem 
und die Sternenwelt.“ 
Die Vorträge finden im 
ofen Saale 
des Gewerbehauſes, 


Abends präciſe 8 Uhr, 


ſtatt. 

e für Mitglie⸗ 
der und für e 50 
Pfg. an der Kaſſe. 

Die Vorſtände wir Gewerbe⸗ 


und de 
Kaufmänniſchen Vereins. 


500 k zahle ich Dem, der Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten 

Ark beim Gebrauch von EAN von Sat 5 Seren mit 1 haben. Gründlichſte 

0 Au ung in der Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei tirt. 

Kothe 8 Zahnwasser, Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. a een ne * 
a Fiagon 60 Pf., jemals Zahn⸗ 1. und 15. jedes Monats. Proſpecte gratis. Die Direction. 

1 bekommt oder aus dem Munde; —:% 5 

rie t. 2 — Ab D EEE: 3 1 * 

Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 

In Elbing bei J. Staesz jun, 

Rud. Popp Nachf. u. F. Siebert: 
in Pr. Holland bei Otto Nack. 


ianinos für Studium u. 
Unterricht bes. 

geeignet, kreuzsait, Hisenbau, | 

höchste Tonfülle. Frachtfrei 
auf Probe. Preisverz, franco. Baar 
oder 15-20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasse 38. Friedrich 
Bornemann & Sohn, Pianino- 
Fabrik. 


Bekanntmachung. 

„Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld Lotterie 
mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w., 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. J. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhauſe zu Metz ſtatt. 


Die Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. 


Hin aan 


versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, 
Gr. Packhofstrasse 29. A 


Dr. Fe:nest’sche 
Lebensessenz. 
General⸗Depot: 
C. Lück, Colberg. 


Sichere gegen Magenkrampf, 


Abends 8 Uhr: ene eee St: een 5 1 Sale: l . abu 

5 is morrhoiden, Verſtopfung, Kopf⸗ x 15 riſt urg 

Erle Minternergnügen [Kamen Baumeist e Beründerte Muränen ah ie be Bene as 
Der Vorſtand. J Nur ächt mit obiger Schug fn W. Dückmann. le ee 


marke! Preis p. Fl. 50 Pf.,!ß'Va n •ʃ? ¹U— 
1 M. und 1 M. 50 r Neue Sendung laſſen. 


f. 
Vorräthig in Elbing bei Apoth. a” feinften N Dr Dobezynski 2 


lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denſelben 


praktiſcher Arzt niederge⸗ 


mit e eee — Reichert, Linck und 8 h | 
e ade e . ̃ ˖ a al „Atradpaner aviar ſih 1 Aae 
*. 


Otto Schicht. 


Königs, findet Montag, den 27. Januar, 
Morgens 8½ Uhr, in der Aula ein 
Feſtaktus ſtatt, zu welchem, ſoweit es 
der verfügbare Raum geſtattet, die ver⸗ 
ehrten Eltern unſerer Schülerinnen 
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 
Direktor Dr. Witte. 


Bekanntmachung. 
Montag, d. 3. Februar cr., 


ſollen aus dem Forſtreviere Schönmoor 
etwa folgende Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 
1 Ahorn⸗, 3 Ki.⸗ u. Fi.⸗Nutzholz, 
40 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
61,5 „ Knüppelholz, 
2,5 5 Stubben, 
44 „ Reiſig, 
und aus dem vorjährigen Einjchlac 
Kloben⸗Knüppelholz und Reiſig na 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in nauer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


6 Seen. und 
Lee. 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen, 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen tüch⸗ 
tige Haupt⸗Agenten, ſowie Spezial 


Orte. Adreſſe: General- Direktion der 


Dresden. 


e e 
Flannes . 
reuzſeitig, ſind mir zum V über⸗ a 57 A 25 3 2 
den 0 Siigfier e ehem . aus te ung Klavierſpielerin 
heilzahlung wird geſtattet. aris + fü 
Waſſerſtraße 23. a u eee e pe her 


Von Montag. d. 27 Bauſtellen . convert, 
Januar, befindet ſich mein dert . e eee ee e 
Bürean J. Frühstück. Be 2 gemäftete 

Bullen 


Verſammlung der Käufer Morgens 
10 Uhr im Kruge zu Schönmoor. 
Elbing, den 24. Januar 1890. 


Sonnabend, den 1. Februar, Hilf Na Magenkatarrh, —— 
Der Magiſtrat. 


Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 


Lunge Hinterſtt. 38. e Re Hausſtand und eine Kuh verkauft 9 
Rechtsanwalt Ar On. n Sonnenſtr. 348. H. F ast, Kl. Mausdorſ. 


Wir ſuchen II 


Agenten an jedem, auch dem kleinſten 


| 


Zu erfragen in der Exped. d. Zeitung 


Beilage zur „Altpreußischen Zeitung, > 


Nr. 22. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Militä rpflichtigen, welche 
bon häuslicher, Lehr⸗ ꝛc. Verhältniſſe 
om Militärdienst zurückgeſtellt zu wer⸗ 
‚wänfehen, werden hierdurch aufge 


fo 1 1 ihre bezüglichen Anträge bei 
Vue 1 Nr Magfſtrat, und zwar im 
nigſt lende Rathhauſes, ſchleu⸗ 
daß 8 wird darauf hingewieſen, 
ben en Anträge nur daun 
en werden können, wenn 

Se igten dieſelben vor dem 

le aut erungs⸗Geſchäft oder bei Ge⸗ 
egenheit deſſelben anbringen, und 


8 ſpätere Anträge nur dann 
di Berückſichtigung gelangen 
Ten, wenn die Veranlaſſung 


zu denfelben erſt nach Beendigung 

e eee ee 
ling, 5 oe 1890. 
Der Civil⸗ fal des 

Der Erſa eser on des Aus⸗ 

ungs⸗ 51 f Des Stadtkreiſes 


gez. Elbe 
| Oberbärgermeifter 


gen Geheimmittel! 


Seit 14 ren bewährt! 
Dberftabsanst 13 5 Dr. G. Schmidt's 


ehör- Oe! 


— den 
Taubhelt Ohre gründlich temporäre 
B ufluß, Ohrenſtechen, 
felbf 3 den Rene und Habenakigtten - 
Bes 12 Das ne se renſauſen 
beſeitz eichte Schwerhö gkeit ſofort 
b 8 tigt, ei a Duc ſnalaltteſte 
as beiſen. — Preis per 05 mit 

In E cuchsanweiſung N. 3 0. 
CHaubner's Ege Apotheke Wien 1. 


Sup u Su in Stettin: 
arniſon⸗ ——.— 


Elbing, den 26. Januar 1890. 


Medieinäl: ka 


unter perman. Con- 
trole von dem Ger.- 


Chemiker Br. C. 
Bischoff- Berlin 
vom Weinberge- 

besitzer an 
Ern. Stein AS 
in PS 
Erdö-Bönye 8 
bei Tokay x 


garantirt rein, als 
vorzügl Stärkungs- 
mittel bei allen 
Krankheiten 
empfohlen, verkauft 
zu Eugros-Preisen 


_General-Depot & Engros-Lager 


Aussen, Elbing, 


ferner zu haben bei 


J. Nickel in Elbing 
Benno Damus Nachf. „ 
Adolf Schwarz Pr 
E. Gehrmann 2 
Oscar Schaar 15 
Joh. Janzen a 
Felsenkeller „ 


Wilh. Potrafke er 
Herm. Kung in Saalfeld, 
H. Sendzick in Liebemühl. 
©. Freitag in Christburg. 


Depots vergebe zu günstigen 
Bedingungen. 


Tüchtige 
— 8 Brunnenmaher x B— 


Maſchinenſchloſſer 


für Pumpenfabrikation finden gute, 
dauernde Stellung bei 5 ; 


Hermann Blasendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


10. Siehrng der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Januar 1890, Vormittags. 
Nur bie Gewinne ug 216 Mark find den berterfenden, Nummern 
in Parentheſe beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 
2 81 84 117 241 87 1 76 92 441 (3001 72 97 736 54 838 45 86 914 
231 99 356 489 684 900 2025 76 84 334 451 90 629 80 946 59 
3031 53 454 575 604 13 30 707 27 36 897 960 [1500 4190 274 369 15 
81675 5026 31 56 (15001 333 514 25 27 611 67 84 790 13001 56x 90 

vn 99 6030 32 129 35 87 90 15001 97 232 429 88 562 671 801 711 
3 68 92 320 67 425 740 97 995 8013 60 347 56 406 517 73 716 13 
55 1 5 9002 6 19 100 313 525 N 66 696 713 44 50 5 95 935 62 
67 89 12 304 45 228 


— 5 1 5 
35 94 413 48 774 88 96 19029 50 52 65 180 249 All 526 42 732 72 


20319 43 438 71 503 26 33 57 769 858 956 64 21014 15001 134 81 
453 852 93 (3000) 938 64 89 (5001 95 91 1300] 65 86 102 13 82 334 
500 709 988 23019 110 74 287 375 81 442 585 622 766 820 963 24 85 
77 3 55 255 = 41 60 25039 61 05 79 11500] 269 363 505 625 5 
es 6139 244 308 403 82 564.647 83 27019 31 112 85 
1 5 235 500182 6 584 609 46.715 18 826 31.70 900 28049 189 203 423 
629 725 597 804 92 22012 258 86 311 450 507 93 822 74 31 928 
30020 228 31 [500] 96 [3000] 321 48 764 81 79 959 13000) 68 
31106 46 [300] 208 14 21 64 82 626 63 763 65 86 [300] 803 82 32016 
8 172 277 — 66 Tao} 726 [10 000] 47 33085 229 70 335 15001 400 
58 662 80 90 824 sn 65 75 173 225 76 472 511 [3001.37 
387 92 561 un 761 847 70,69 51 445 


40070 175 225 31 [1500] 87 965 41068 118 34 [3000] 263 310 15 
89 535 1100001 en 80 42130 39 4: 201 393 [15 000] 422 23 615 
48 94 794 839 56 &3041 160 384 600 302 15 916 44064 594 97 
835 80 940 48011 316 474 752 854 46.03 67 208 59 535 90 763 96 
700 31, 860 81800) 1 81500 86 13001 589 40000 28 43 85 414 2 

5 50 2 

564 657 808 19 48 86 928 

Nr 302 25 3: 11 a. Pe 535 600 39 801 36 933 91 [300] 51292 
440 514 38 648 54 80 52055 241 351 443 13001 69 808 78 82 
53011 73 285 3 2 00 604 8 53 083 34010 53 88 117 [3000] 59 344 403 
602 798 883013 367 475 687 800 981 98 38017 256 496 115001 535 43 
669 13000] N — 996 387068 149 78 84 99 265 346 54 439 701 13000 
45 972 96 007 100 70 [500] 278 486 506 613 776 82 875 84 933 
59190 248 327 426 698 816 69 71 [1500] 98 960 

3005/ 80 176 250 328 428 60 611 752 58 822 47 61099 203 23 

u 5 62 5 hr 624 53 65 857 6201/61 306 11 48 759 819 906 150 „ 
50 [1500] 304 13.00] 479 [805] 643 70 750 93 918 64031 243 50 65 
65132 86 250 55 60 15001 417 518 79 97 619 54 728 60 6609 331 72 
468 509 14 56 606 67365 83 667 130001 740 936 42 38010 36 42 265 
3840 74 432 599 708 941 [1500] 6059 221 57 385 417 539 745 99 


ee 
0023 67 83 285 315 575 609 914 52 86 71040 58 66 152 415 59 
61 533 967 728283 405 27 64 82 92 505 10 45 [15001 673 765 850 954 
73094 161 88 5,2 7483 216 [500] 95 472 78 514 79 656 701 3 13 850 
25000, 319 51,55 450 504 639 69 739 800 100) 53,89, 76121 65 94 
288 597 632 79 702 873 928 1300] 59 27023 302 464 573 84 (00/723 
2 897 931 46 68 780,4 119 212 46 1300 380 463 622 82 716 66 802 10 
2 70011 13 47 ul. 143 350 465 636 130001 79 705 35 824 75 ne 
50066 250 58 92 372 508 624 28 (15001 di 115000 832 993 1300] 
81015 19 67 84 130% 192 270 115001 83 350 425 34 78 546 95 [300] «Hl 
809 14 928 30 38. 82226 40 55 336 85 599 602 5 18 785 804 902 82 87 
83050 142 2:4 56 59 543 91 646 56 743 83 96 853 60077 938 84039 
115001 37 255 345 an 500 712 909 [300] 1 85072 79 121 208 75 527 
50 678 997 86003 84 100 11 75 341 48 601 18 98 742 832 57 65 86 91 


98 L300] 87205 42.66 370 465 130,01 581 95 691 505 5 bo 8008 395 


59 156 344 429 96 2 9 861 97 980 [3000] 89061 122 231 5 305 515 1% 
11500 681 779 899 9 
90241 427 724 62 68 91128 282 91 589 605 721 900 92045 204 


115001 550 738 76 837 82 93478 771 935 43 94209 347 54 464 561 
77 601 75 713 825 95025 75 80 108 57 75 400 833 2 
397 401 40 517 41 97 889 97004 42 79 92 198 270 304 46 7 
115001 531 72 667 770 861 972 92011 93005 180 : 314 590 6% 
89 99094 149 211 321 62 413 44 49 55 520 

100017 35 345 84 477 676 [300] 846 
754 816 21 102157 (3001 348 927 103241 77 15001 853 57 
96 742 89 837 194033 231 rl 77 312 69 70 492 578 715 30 5 859 
950 103235 96 319 22 519 86 647 887 103097 238 44 ” 421 674 
710 960 102027 293 4 530 303 44 62 108201 17 71. 351 432 
623 925 28 907 46 99 109046 54 [300] 104 20 235 785 327 423 88 
555 85 

110130 347 620 68 810 68 940 111073 159 (5001 280 82 376 737 
65 845 918 90 112052 71 214 383 400 115001 633 13 79 803 43 u 78 
113049 138 254 373 400 516 22 45 94 786 114119 55 408 92 582 618 
152 5 891 (500J 931 70 1 1801 230 348 445 524 73 74 745 13001 76 
822 27 79.953 110048 126 73 276 474 79 (5001 663 788 902 = 80 
117067 116 258 303 [800] 95 404 15 [3000] 23 29 535 58 600 “a 
4 [1500] 92 896 118103 56 57 64 298 331 468 541 77 619 803 86 
119044 113 30 239 87 398 632 751 [3001 817 69 935 

120131 246 87 313 659 65 714 ns 26 79 6121069 362 528 a 
54 713 20 26 805 33 967 122035 134 58 260 [500] 610 783 84 802 94 
123053 65 87 89 158 299 504 666 5717 57 61 124037 258 90 130001 
360 79 587 627 28 62 97 773 808 75 125014 92 228 77 328 83 413 
553 98 1300] 704 882 126298 356 463 75 529 711 837 70 999 
13000] 136 242 422 564 953 77 128058 142 426 55 91 503 32 64 90 
921 80 129084 206 13 40 82 94 325 44 522 70 650 13001 800 

130141 209 391.567 601 13 52 77 321 901 13 1900 131002 192 

100055 254 473 510 681,720 837 63 940 57.182224 576 612.872 95 [1500] 
46 177 214 25 300.650 7 1 2 5185 BEN, 15001 135 504 29 2 85 524 67 


(500 200 20 545 130 01 60 60 388 401 8 45 42 
99 278 810 e 0 449 = 612 741 
140151 [3001 525 94 485 516 85 669 iS 892 1500 141018 900 2 
58.115001, 142057, 120 299 404. 63 = 504 6 71 307 84 [500] 
194 209 39 108 514 614 400 11 74 1440418 66 75 130 245 433 74 514 
1 730 42 929 66 145010 59 62 105 0 218 320 428 60 [5001 86 528 
2 95 653 729 88 1460/3 131 210 99 255 . 8 637 708 815 992 
147000 108 205 357 607 796 886 148050 125 88 272 308 81 13001 481 
584 658 100 98 313 64 92 938 99 N 30 219 97 357 508 87 71 681 


455 34 
St 5 841 40 15001 N 853 155463 (1500 
505 24 dr 64.725 ger 387, 186111 82 80 376 677 602 101 08 7688 

909 187243 507 68 837 946 53 158032 83 349 469 593 712 13000) 
19 55 870 905 11 22 51 139080 104 93 259 872 76 89 964 


88 2.8 5 8 494 722 851 938 ee —5 361 405 557 846 986 
34 123 47 74 203 68 329 88 54 826 45 54 933 us 
187 400 87 (30001 551 689 95 11000] 104020 94 235 81 (300) 303 18 
407 25 578 712 29 810 165003 30 75 158 82 ad 20 20 52 45 RR 1 5 
777 920 79 83 186047 540 611 68 86 819 64 9 
ven 33 263 88 417 546 605 21 809 88 930 72 198080 650 295 957195 30 


792 919 50 169028 50 55 200 66 336 57 483 675 83 759 813 39 
1500) 9. 902 86 
170035 180 416.717 826 921 15001 77 121028 149.241 390 493 
15001 505 609 744 69 78 811 943 172150 298 317 38 567 85 1 


789 831 43 80 


685 
173061 316 423 519 155 18 800 13 1500) 47 63 992 
174133. [500] 51, 3; u 537 94 667 7 387 


8 175988 


451 65 628 793 853 88 176036 356 ( 18 736 803 72 23 
6 599 690 500] 118 4 171 130001 9 
177063.195 130001 203 51 59 18001 1 i 


EN 34 77 219 24 85 383 458 733 69 855 179 


180100 68 502 48 [300] 624 28 84 807 23 42 78 2 181255 

336 462 90 553 [3000] 613 852 963 182146 80 346 4 42 47 688 
742 5, 69 874 916 183069 119 58 293 323 401 69 975 71500 93 628 
184054 76 105 26 83 392 442 65 86 556 89 605 7 1300] 

7 901 5001 185008, 272 99 345 80 419 (3000 79 85 
518 54 68 76 660 768 96 999 ee 83 502 [3000] 23 59 84 690 7 
955 128135 274 345 68 481 6 188000 63 81 131 404 41 549 
701 81 89 99 894 189003 En 
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[EB an bar an a sn] 
„Anon und Portofrei 


Courant: 100erlei Neuheiten Apfelſinen⸗ 


waffeln und Ruſſiſches Brod. Pracht⸗ 
volle ‚Pfennig, Artikel. Chocoladen⸗ 


iederverkäufern meinen Preis⸗ 


von Selbmann- Dresden. 


10. Ziehung der 4. Male 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
; lehung vom 24. Januar 1890, Nachmittags. 
Nur die inne über 2 10 Mark And den betreffenden Nummern 
vr im Warentbeie beigeriigt- 
i Ohne Bewähr.) 
- 109 Ba 52 ABA 1600) Be 41124209 3 14.309552 536 41600 701 
464 13001 723 87 961 2001 48 124 207 30 74 13001 362 536 41 679 761 
77 3089 236 469 630 35 7 37 68 4002 125 


66 1904 10 835 
15001 59 13001: 91 13000) 577 849 909 3 5002 2213000] 114 55 28.3395 
e 3.875 6069 47 6 


255 00 399.597 620.23 «0 166 08 3 452 78 


83 51 33 979 2 
84 748 889 992 15001 7046 233 469 602 


20132 246 552 600 804 42 [3000] 946 89 21481 687 724 30 (500) 
x 201 98 109 17 11500] 28 46 211 25 41 75 433 


863 2 1300) 68 1 33 
512 650 104 903 11600) 28 958 26.88 170 407 La 1 1300) 46 756 
840 80 958 24032, 5 
424 39 08.538, 41 609.80 Tab 85 848 7 00 8 414 


907 27038 109 87 348 78 45, [15001 89 559 83 709 860 
28 507 1300) 665 79 752 816 71 79 984 29217 


738 11500) 834 65 924 381001 17 
83 140 308 58 (3000) 462 78 697 [3001 616 31 889. 82177 268 94 
398 85 95 582 632 56 330 42 177 232 52 er 63.450 88 580 612 


105 298 335 424 512 647 953 33004 
50 0 1000 828 42 960 37052 131 215 38 74 96 503 14 43 805 
50 868 952 38019 183 275 77 300 12 18 46 400 542 96 613 800 934 
62 94 39091 114 54 83 97 685 804 


98 130001 381 412 592 669 72 848 7 
207 885 105,68 

2 

37 


15 0001 109 28 232 64 527 
68 (500 


5 
20 85 866 81.962 77 89 1300] 91 8322054 430 97 
1 6 115001 621 82 84 79 812 908 81 [300] 
63 929 5059 108 226 34 363 97 404 25 Bo 


8 50 768 881.900 87293 532 60 7U6 58 74 872 927 


78 408 40.717 77 
00005 ul 22 75 9218000) 
42000008 172 252 89 61 872018 961 88 70. 02104 [30001 98 
‚223 909 04.00 Gig @B1UB biz Kia via Tue aaa a4 472 636 
108 916 61 71 68097 316 52 57 459 561 858 722 4773 8 
0 e | 8 8, (00) 23 33 2 102 60 0h 08 500 1 
8704098 510 13000) 


252 87 365 75 [300] 475 2 811 947 
A 
55 68176 224 363 559 634 956 69070 134 


700 888 750 64 73008 
03 62 874 74149 401 532 607 96 747 829 
\ 130001 13. 262 368 459 [1500] 64 68 79 551 74 6x0 T44 92 


58 85027 66 267 97 313 42 95 227 


0000] 3 
208 398 529 64 807 53 Tao s 86 141 274 [300] 8⁴ 
7 14 506 38 99 


39118 28 364 1800] 90 549 72 85 98 767 | L 


Metall⸗Putz⸗Seife 
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- von Fritz Schulz jun., Leipzig, 
iſt das vorzüglichſte, reinlichſte und billigſte 


für Glasgegenſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. 
„Globus“. Preis pro Stü 


90141 422 46 532 41 639 801 60 938 98 91471 621 62 832 (300 47 
78 84 (300) 92122 {20 000) 260 97 581 769 72 867 30.4283 419 
551 655 72 83 85 711 837 995 11500) 146 299 301 524 841 
115001 5159 927 95019 12 3,8 551 95 6.5 83 718 32 73 (300) 83815 
27 96172 202 11 336 449 7720 670 7 804 74 963. 97128 55 1300 


102137 60 90.207 67 312 455 525 681 848 95 95 
5 22 5 415001 19.4086 


986 
112084 145 [LOW] 51 0 212 11500) 320 405 13 584 687 864 1 972 78 
91 115001 13 32 702 14 43 808 45 
5 3151: 56 304 94 462 76 
61 808 54 917 112212 
118124 25 34 89 258 333 46 85 510 74 
| 11500 900 115008 150 280 326: 61 408 551 636 39 79 767 859 


[15.000] 
92 407 42 519 91 756 840 15001 42 544 58 88 
153022 42 147 68 72 341 59 64 92 473 572 13001 7 776 13001 806 66 
154033 101 42 112 57590 371 145001 88 631 30 787 66 99 


1 . 
743 70 78 137013 35 66 72 310 408 32 3 500 53 663 156 816 
30001 904 55 158010 225 35 325 433.50 „13 631.58 763 65 87 825 89 
92 919 159024 87 408 522 624 44 1500 941 94 15000. 
1000“ 18 95 108 216 44 309 85 68% 7885 882 101002 28,49 68 


05 118 252 613 807 923 162139 305 417 634 723 846 942 53 1168177 408 


591 723 31 853 919 164000 115 214 97 374 427 869 185031 32 145 
321 539 00 87 701 890 980 166025 80 107 99 269 430001, 360 510, 69 
662 [30001 707 936 167074 103 83 223 516 505 71 739 907 168033 
46 152 232 372 93 429 42 98 659 169145 678 7: * 2 

170074 176 422 521 807 30 65 vl 959 171147 262 74 378 409 903 
4172197 208 79 502 609 77 783 841 927 87 173059 105 205 397 469 
52.0 0 629 721 963 124089 188 266 [300] 80 [300] 399 405 519 409 972 
175020 61 305 ABU 500 617 12806 13 45.602 15 835 916 90 81 
177192 261 67 65 371 1 572 612 66 810 128042 162 297 43000] 330 
7 e 809 17922 13000] 328 40 79 414 39 69 521 51 603 828 
1500 

150143 264 361 436 601 744 863 91633. 181194 238 40 97 1343.72 
560 80 601 881 929 182106 36 93 232 326 36 423 73 »3 527 642 818 
9¹9 1530586 174 258 13000 95 303 9 13000] 50 80 [3000] 668 79 736 
184156 225 31 333 646 811 30 943 135020 [500] 130 37 97 431 84 
87 602 97 «91 857 968 188028 95 116 50 318 91. 416 515 13001 48 649 


504 785 830001 837 91 817 1 
344 547 13000 5 82020 120 221 302 432 646 913 29 | 724 811 89 915 187083 183 244 55 301.33 71 03000 671 98 724 
808 Ba dl 8 1600) 85 22 8 72 83 710 813 91 89144 49 20 18019 83 253 815,66 429 96 760 32 868 302 31 95 189008 32 89 

18001 89 368 461 1300] 98.631 42 818 46 76 77 908 0% 5 (30001 315 413 79 629 59 780 46 806 92 8 10 


ö ützmittel für 
Gold. Silber, Kupfer, Meſſing, Blechgeſchirr u. ſ. w. auch 


Nur ächt mit nebenſtehender Schutzmarke 
N 10 Pf. Vorräthig in 
den meiſten beſſeren Drogen⸗, Colonialw.⸗ u. Seifenhandl. 


Dr. Spranger sche 85 

5 Heilsalbe 
enimmt ſofort Hitze und Schmerzen 

aller Wunden A ee benfitet 
wildes Fleiſch, zieht jedes e 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
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funkel, veraltete Beinſchäden, böfe 28 8 

Finger, Froſtſchäden, Brand⸗ ses" * 87 

wunden ꝛc. Bei Huſten, Stick⸗ S 8u8 
3 F 3 = 


huſten, Reißen, Krenzſchmerz, Ges 
leukrheumatismus tritt ſofort Lin⸗ n Er 


derung ein. Zu haben in allen 
Brustleiden 


Apotheken à Schachtel 50 Pf. 


ianinos anerk. best. Fabrikat 

v. 30M an; Flügel leder, auch schwerster Art, können noch 

5 NUM. gel. 2 8 „ Ki radical 
Kostenfreie. 4wöchentl. Probe- | Eotdenserchreiitung u. Anatcı Yo anneilsfrei mit 
ee send. Ohne Anzahl. à 15 Mk mon. | komme ommanı Dresden, wendet. „Die am eignen 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr.16. ' Autoritäten empfohlen. a 


Börſenbericht 
der Berliner Wechſelbank Herm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden. 
: . } Berlin, 24. Januar 1890. 

Wie ſchon wiederholt in den letzten Tagen führte die Contremine nach 
Börſenſchluß noch einen heftigen Angriff auf die Montanwerthe aus, um recht 
ſchlechte Courſe nach auswärts melden zu können, und ſo auf die nächſte Börſe 
einen Druck ab on wi Trotzdem das Manöver gelang, eröffnete man hier 
wieder feſt und ſelbſt wiederholte Vorſtöße konnten nur vorübergehend die Courſe 
ſchwächen, die namentlich gegen den offiziellen Schluß hin eine ſcharf ausge⸗ 
prägte Feſtigkeit zeigten. Bankaktien erzielten faſt durchweg nicht unerhebliche 
ane dun Halung zeigte, dem leichteren Geldſtand ee, 
eine durchaus feſte Haltung. rioritäten waren gut gefragt, 
blieben vernachläſſigt. * F 


Schluß Caſſe Caſſe 

Credit⸗Actien .. 179,45 Deutſche 4 pCtige Gruſonwerke⸗Act. 183,— 
Lombarden | 60,— Reichs⸗Anleihe. | 107,25 | Schwartzlopff⸗Ma⸗ | 
Franzoſen 98,50 do. 385 pCt.... 1103,— | ſchinen⸗Actien. 254,75 
Disconto⸗Comm. 248,50 Preuß. 4 pCt. Conſ. 106,60] Bismarckhütte⸗Act. 227,80 
Deutſche Bank.. 178,25 do. 33 „ „ 103,10 Braunſchw. Kohlen 
Handels⸗Antheile. 197,55 Berliner 35 pCtige St.⸗ Prioritäten | 100,— 
Laurahütte .. . 173.— Stadt⸗Obligat.. 101,90 Hibernia⸗Actien . | 221,50 
Dortmunder Union⸗ Oſtpr. 33pCt.Pfdbr. 100,50 Stadtbergerh.⸗Act. 137,75 

Stamm⸗Priorit. 122,50 Weſtpr. „ „ 100,50 Weſtf. Union St.⸗P. 150,75 
Bochumer Gußſtahl 248, — Pomm. „ 5 101,— Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 262,75 
Marienburger 57,25 Poſener „ 5 93,80 Deutſche Baugeſ.⸗A. 112,— 
Oſtpreußen .. 86,75 Berl. Bockbr.⸗Act. 97,— | Schering Chemiſche 
Mecklenburger. 168.— Hilſebein Weißbier⸗ Fabrik Actien . 274.— 
Mainzer 122,50 Brauerei⸗Actien 106,50 Allgem. Electricit.⸗ 
Lübeck⸗Büchen .. 175,— Pfefferberg⸗Br.⸗A. 134.50] Werke Actien . | 225,50 
Ital. 5 pCt. Rente | 94,45 Königſtadt⸗Br.⸗Act. 149,— Berlin⸗Guben. Hut⸗ 
Orientt 70,25 Schultheiß' Br.⸗A. |269,— fabrik Actien . | 154,50 
Alte Ruſſen . | —— | Spandauerberg-Br. Linde Waggon A. | 174,50 
Ruſſ. 80er Anleihe. 94,25 Actien 163,50 ae Wagg. A. 174,— 
Egypt 4 pCt. Anl. 94,65 Germania⸗Vorz.⸗A. 147.— Vict.⸗Speicher Het 86,50 
ie Net 88,65 Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement A. 121.50 
Ruſſiſche Noten. 224,75] Actien Lit. B. |151,— Scheel Cement⸗Act. 197 


